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RmMl l t l zur Laibaclier Leitung Nr. Wii.
Samstag den 7.Scptcmbcl 1895.

(3786) 3—2

Bundmachung.
A m l . l . Htaatsgymnasium i n Kra in»

bürg werben die <m Ecptembertermine statt»
findenden Aufnahmsprüsungen zum Ein»
tlitte in die erste ^ und Ü Classe

am 17. S e p t e m b e r

abgehalten.
Schüler, welche die Aufnahme in die I. Classe

anstreben, haben sich in Begleitung ihrer Eltern
oder deren verantwortlichen Stellvertreter

am 16. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags bei der Gym»
nasialdirection zu melden und hiebei den Tauf-
schein und das Frequentations'Zengnis der zuletzt
besuchten Voltsschule vorzuweisen und die Taxe
von A st. 30 tr. zn. erlegen.

Hie <3chnlerau?nahme i n die I I . und
I I I . Elaste findet

am 17. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Das Schuljahr 1895/96 wird
am 18. September

mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.
Die Direction des l . l . Staatsgymnasiums.

Krainburg am 31. August 1895.

"(3789^3^.2
Aviso.

Am 8. October 18 95 um 10 Uhr
v o r m i t t a g s findet beim Garnisons-Spitale
Nr. 7 in Graz, Local Nr. 9, eine Offert »Ver<
liandlung wegen Liefernng von

Kiichengrräthen und Spitalsrequisiten
für die Militär-Sanitäts-Anstalten im Bereiche
des t. und k. 3. Corps statt.

Die ausführlicheu Bedingungen lönnen aus
den affichierten Nundmachuugen und bei sammt-
lichen Militär'Sanitäts-Anstalten des Corps«
Bereiches eingesehen werden.

Die Äcrwaltungs-(?ommission des l . und l.
Garuisous Spitales Nr. 7 in wraz.

" (3843^3^2 "

Kundmachung.
Am l . l . V t a a t s ' D b e r g y m n a s i u m i n

Laibach beginnt das Schuljahr 1895/96 mit
dem hl. Geistamte

am 18. Sep tember 1895.
Schüler, welche i n die I . Classe neu

eintreten wollen, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren Stellvertreter am 15. Sep°
tember zwischen 9 und 12 Uhr in der Directions«
lanzlei zu melden, hiebei den Tauf» (Geburts-)
Schein und das Frequcntationszeugnis der letzt»
besuchten Schule vorzuweisen und die Erklärung
abzugeben, ob sie die Aufnahme iu die deutsche
oder slovenische Abtheilung anstreben. Die
A u f n a h m s p r n f u n g e n beginnen am 16. Sep»
teniber um 9 Uhr früh.

I n die übrigen Classe» neu eintretende
Schüler habeu sich mit dem Taufscheine, mit
dem letzten Semestralzeugnisse (versehen mit der
ordnungsmäßigen Abgangsclansel), eventuell auch
mit den Schulgeldbefreiungs» und Stipendien»
decreten am 16. September zwischen 9 und 12 Uhr,
die diesem Gymnasium bere i ts angehörenden
Schüler mit dem letzten Semestralzeugnissc am
l7. September von 8 bis 12 Uhr zu melde».

Jeder aufgenommene Schüler zahlt einen
Lehr» und Spiclmiltelbeitrag von 1 fl. 20 lc.,
jeder neu aufgeuommene überdies eine Aufnahms»
tare von 2 sl. 10 lr.

Nach den Bestimmungen des hohen Erlasses
des l. t. Laudesschulrathes vom 2». August 1894,
Z. 2354, dürfe» Schüler, welche nach ihrem
Geburtsorte und nach ihren Familienverhältnisse»
dein Bereiche der t. l. Bezirtshauptmannschasten
Krainburg, Radmannsdorf, Nudolfswert und
Tschernembl und den» Bereiche der l. l. Bezirks,
grrichtr Landstraß, Nasseusuß, Sittich uud Stem
mlnehörcn, hierorts nur ausnahmsweise in be»
sonders berücksichtigungswürdigen Fällen mit
Genehmigung des t. l. Landesschulrathes auf-
genommen werden.

Die P. T. Angehörigen jener Schüler,
welche hierorts nen eintreten wolle» und einer
solchen Genehmigung bedürfen, werden daher
aufgefordert, sich dieselbe vom t. t. Landesschul-
rathe rechtzeitig zu verschaffen.

Direction des l . l . Staats - Obergymnasiums.
Laibach am 2. September 1895.

(3844) 3 - 2

Kundmachung.
I n dem bis auf »veiteres im Hause des

Herrn Dr. I , Waldherr (Bcethovengasse Nr. 6)
nntergelirachle» l . t. Staatsuntergymnasium
in Laibach begimlt das Schuljahr 1895/96 mit
dem l)ril. Gcistamte

am l 8, Sep tember 1895.
Vieu eintretende Vchiiler (aller Classen)

EMlvern'et'" ^ " ' " " « ' h " r Eltern oder deren >

. ^ Sonn tan den 1ü. September
zw.schen tt und »« Ul»r vormittags l>ri der ge»

fertigten Direction mit dem Taufscheine und dem
Schul» (Frequentations») Zeugnisse des letzten
Schuljahres auszuweisen und eine Anfnahmstaxe
von 2 sl. 10 lr. nebst einem Lehr« und Spiel»
mittelbeitrag von 1 fl. 20 lr. zu entrichten.

Die schriftlichen Aufnahmsprüfungen beginnen i
M o n t a g den 16. September ,

um 8 Uhr vormittags, die mündlichen am gleichen,
Tage um 3 Uhr nachmittags. !

D ie diesem Gymnasinm bereits an»
gehörenden Vchiiler haben sich

D iens tag den 17. September l
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags in der D i - '
rectionslanzlei mit dem letzten Semestralzengnisse i
zu melden und einen Lehr- und Spielmittel« ^
beitrag von 1 fl. 20 lr. zu erlegen. >

Die Nachtrags-uud Wiederholungsprüfungen ^
werden in der Zeit vom 1s. b is l>l. Vep»
tember abgehalten werden. !

Nach den Bestimmungen des Erlasses des
hochlöbl. l. l. Landesschulrathes fiir Krain vom
2». August 1894, Z. 2354, dürfeu Schüler.!
welche nach ihrem Geburtsorte uud nach ihren
Familienverhiiltnisseu dem Bereiche der l. l. Be» >
znkshauptmauuschaftc» K r a i n b u r g , Rad«
mannsdor f , Nudolsswert uud Uscher«!
uembl und dem Bereiche der l. t, Bezirksgerichte.
Nandstrak. Ylajsenfuh, Sitt ich uud H t e i n !
augehörcn, nur ailsnahmsweise in besonders bc<
rücksichtigungswürdigcu Fällen m i t Genehmi»
gung des hochlöbl. l . t . Landesschulrathes
an den Laiuacher Gymnasien Aufnahme finden.

Demnach werden die P. T. Angehörige»
jener Schüler, welche hierorts eintreten wollen
und nach obiger Bestimmung einer solchen Ge«
nehmignng bedürfen, aufgefordert, sich dieselbe
rechtzeitig zu beschaffen.
Die Direction des l . l . Staatsuutergymuasiums

ifaibllch, am 3. September 1895.

13868)3^2

Kundmachung.
Am l . l . Gtaats 'Untergymnasium i n

Gottschee findet die Aufnahme der in die
erste Classe eintretenden Schiller

am 16. September
die der übrigen Schüler

am 17. September
statt. Die Aufnahms» und Wiederholung?«
Prüfungen werden

am 17. September
von 9 Uhr früh an abgehalten. Das Schuljahr
wird

am 18. September
mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.

K. l . Oymnasial-Direction
Gottschee am 3. September 1895.

(3859) 3 - 2 ^

Hchulanfang.
Am k. t. Vtaats-Dbergymnasium i n

Vludolfswert findet die Anmeldung zur Auf
nähme in die l. Elasst

am 16. September ,
die Aufnahmsprüfuug

Diens tag den 17. Sep tember
statt.

Schüler, welche in die l. Classe aufgenom»
men werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Directionslanzlei zu melden und mit Tauf»
schein und Frequentatiouszeugnis (Echulnach-
richteu) auszuweisen.

Die Schülercmfnahme in die übrigen Classen
findet

am 16. »nd 17. September
statt.

Die Nufnahmstaxe beträgt 2 fl. 10 lr., der
Lehrmittelbeil rag 1 st.

Die l . l . Gumnasialdircction
Rudolfswert am 4. Teptember 1695.

(3894V3^1 1.311.

Schulanfang.
An der l. l. Vehrer>V i ldungsans ta l t

sammt Uebungsschule beginnt das Schuljahr
1895/96

am 18. Sep tembe r 1895
mit dem hl. Geistamte.

I » die t .« .Lehrer«Vi ldungsansta l tneu
eintretende Zöglinge nnd solche alte Zöglinge,
welche eineMiederholuugs oder Nachtragsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 13. Sep-
tember schriftlich oder am

13. Sep tember
zwischen 8 und 12 Uhr v o r m i t t a g s per»
sönlich in der Anstalt (ill! Musilsaal) zu melden
und die Ausnahmswerber in den l. Jahrgang,
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
eintreten wollen,

ll) den Tauf» oder Geburtsschein,
l)) das zuletzt erworbeue Schulzeuguis, und
c) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug»

nis über die physische Tüchtigleit vorzulegen,
Zur Aufnahme in den ersten J a h r g a n g

wird das bei B e g i n n des Schuljahres zurück-
gelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigleit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch eine strenge Ausnahmsprüfung aus der>

Religion, der deutschen und der slovenischen Unter»
richtssprache, Geographie und Geschichte, Natur-
geschichte, Naturlehre, Rechnen, der geometrischen
Formenlehre, dem Gesänge und dem Turnen
geliefert.

D i e schr i f t l iche A n f n a h m s p r ü f u n g
ans der deutschen und der slovenischen Sprache
und aus dem Rechnen findet Montag den 16, Tep»
tember von 8 bis 12 Uhr vormittags statt, die
münd l iche beginnt Mittwoch den 18. Tep°
tember nachmittags um 2 Uhr nnd wird an
den folgenden Tagen vormittags von 8 bis 12
und nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgesetzt.
Nach dem Schlüsse derselben werden die Namen
der Aufgenommenen im Vorhause affigiert, die
Nichtaufgenommenen habeu sodann ihre Docn«
mente in der Directionslanzlei abzuholen.

Ausuahmswerber, die sich mit dem M a -
tu r i t ä t szeugn i sse e ine r M i t t e l s c h u l e
auswe isen , werden, wenn sie das 18. Lebens«
jähr zurückgelegt haben, ohne Aufnuhmsprüfmiq
in den lV. Jahrgang aufgenommen.

M iede r e i u t r e t e u d e Z ö g l i n g e , die
sich keiner Prüfung zu unterziehen haben, haben
sich Montag

den 16. Sep tember
von 8 bis 12 Uhr im Lehrzimmer des Hl. Jahr»
ganges zu melde» nnd ihre letzten Zengnisse
vorzulege».

D i e M i c d e r h o l u n g s - u n d Nach«
t r a g s p r i i f u n g e u an der l. l. Lehrer»Bildungs'
anstatt werden am 13,, eventuell am 14. Sep»
tember abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufnahmsprüfungen.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
der Nebungsschule einzutreten wünschen, haben
sich i» Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell
Vertreter unter Vorweisung des Tauf» oder Ge-
burtsscheines und des I m p f z e u g n i s s e s am
13. September zwischen 8 bis 12 Uhr im Lehr»
zimmer der 3. Uebnngsschulclasse zur Aufnahme
zn melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
werden kann, werden die Namen der Aufgenom»
menen am 14. September nachmittags um 5 Uhr
im Vorhause affigiert werden. Die Nichtauf»
genommenen haben sich sodann zur Aufnahme
in eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schüler, welche schon i m Vor»
jähre die Uebungsschulc besuchten,
haben sich ebenfalls am 13. September in der
3. Uebungsschlilclasse zwische» 8 und l2 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul-
Nachrichten vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufnahmswerbern nur dann den Vorzug, weun
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l. l. Uebungsschule Freitag den 20. September
um 8 Uhr früh.

Laibach am 4. September 189.',.

Hie Direction,
(3906) Z. 9557.

Kundmachung.
Der auf Montag den 9. September l. I .

entfallende Jahr« und V iehmar l t zu Sanct
Veit bei Sittich ist amtlich wegen Herrschens
der Ruhr-Epidemic in Sanct Veit Verbote«
worden.

Littai am 3. September 1895.

(3893) 3 - 1 g. 130.

Schulansang.
An der t . l . L e h r e r i n n e n . U i l d u n g s -

anstal t und dem damit verbuudeuen Vnrse
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n sowie an der
Uebungsschule u»d dem K i n d e r g a r t e n
beginnt das Schuljahr 1895/96

am 18. Sep tember 1895
mit dem heil. Geistamte.

I n die t . t . Leh re r i uneN 'N i l duugs«
anstatt oder in den C u r s f ü r K i n d e r g ä r t -
n e r i n n e n neu eintretende Zöglinge nnd solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 14. Sep-
tember schriftlich oder am 14. September zwi-
schen 8 u n d 12 Uhr v o r m i t t a g s oder
zwische» 2 und 5 Uhr n a c h m i t t a g s per»
sönlich in der Anstalt (im Musilsaale) zu melden
und die Aufnahmsbewerberinuen in den l. Jahr»
gang sowie solche, die in einen höheren Jahr»
gang neu eintreten wollen

a) den Tauf» oder Geburtsfchein,
d) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
e) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug-

nis über die Physische Tüchtigleit vorzu»
legen.
Zur Aufnahme in den ersten J a h r -

gang wird das be i B e g i n n des Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr, Physische Tüchtigleit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbilduug gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch eine strenge Ausnahiusprüfuug aus der
Religion, der deutschen und der slovenischen
Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte, Natur«
geschichte, Naturlehre, dem Rechnen, der geomet-
rischen Formenlehre nnd dem Gesänge geliefert.
Die in den weiblichen Handarbeiten erworbene
Fertigleit ist durch Vorlage von weiblichen Hand-
arbeiten nachzuweisen.

Zur Aufnahme in den V l l b u n ^ ^ ^
fü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n »st „ s M W
») das bei Beginn des Schuljahres ,z" ,, ^,l
16. Lebensjahr, li) sittliche UnbeM "' ,,°
physische Tüchtigleit, <-) die zur ^ ' j c h ^ ^
eine Lehrerinnenbilbungsanstalt v o ^ ^
Vorbildung, lj» musikalisches GelM ^ ^ c
gute Singstimme. Die Bedingungen^ ^
und ä) sind durch die A u f n a h m ^ '
erproben. Altersdispensen sind " " !> " ' " ^»ü

Die schr i f t l iche A u f u a h m « ^ ^
ans der deutschen, der slovemsche"/^;«, 2 "
aus dem Rechnen findet Montan on - ^ i ,
tember von 8 bis 12 Uhr vorm'U«^ Zcf'
die mündliche beginnt M i t twoch ^ . ^
tember. nachmittags um 2 Uhr, u>'d w> ^ M
folgenden Tagen vormittags von " " ' fgM^.
und nachmittags von 2 biö -' ,"" ,, ? D"^
Nach dem Schlüsse derselben werden ' ^ , ^
der Aufgenommenen im Vorha" r „ >!,tt
Die Nichtaufgenommenen hab"' ^ ^ » ! , ^
Documente in d>>r Directionstanzlei ^ ^

W i e d e r e i n t r e t e n d e M U M , ^ ,!V
leiner Prüfung zu unterziehen l M N . ' ^
Montag den 16. September von " " ^
im Lehrzimmer des l l . Jahrgange- >'
nnd ihre letzten Zeugnisse vorzulege"' ^ ,

Die Wiederholungsprüfungen a ^ , A
Lehreriunen-Bildunasa'listlllt werden " ' . ^all^
tember nachmittags von 2 Uhr an " z,, ,^

Der regelmäßige Unterricht ^
Abschluß der Aufilahmsprüfnngeil. ^ el '

Jene Schülerinnen, welche " , ,„,tt^
Classe der Nebungsschule > ' ^ <
wünschen, haben sich in Äegleitn"» "j^. iz ^
oder deren Stellvertreter unter M r ^ ̂ P !
Tauf» oder Geburtsscheines und ° „ H
zeugnisses am 14.September H
12 Uhr im Lehrzimmer der >. Uel'""" .
zur Aufnahme zu meldeu. ., y^ay! ".5

Da nur eine beschrankte " ^ , „ e » ' ,
genommen werden kann, werden o>r „„l tM
Aufgenommene» am 15. September, ^^>>
um 9 Uhr, im Vorhaufe affigiert, " ^ h n "
genommenen haben sich sodann zw
eine andere Voltsschule z» meldA ; ,»» '

Jene Schülerinnen, welche ' . ^ . n . « ° ,,ljähre die Uebungsschule b e , n ° ^ i „ .
sich ebenfalls am 14. September " ' . ^ ^
der I. Uebungsschulclasse zwischen » „ 3«"
vormittags zu melden und ' ) " " « ? «,,
uachrichte» vorzulegen. Sie haben g M "
Aufnahmowerberinnen n u r b","" cchilhl', ^
wenn ihre Anmeldung r e c h t s « l ,n l a« ,

Der regelmäßige Uuterr'cht " u ^ t > "
l. t. Urbungtzschulr Freitag den <- ' ^
um 8 Uhr'früh. ^. ^ r ' " „ ^

Die ltiuschreibuug der ^ " ^ " 0
K i n d e r g a r t e n findet am ^ ^ , , . , i n » ' ^ ' ^ i »
bis 12 Uhr im it indergarten^p'c'^b,,r lH.
Dabei ist durch den Tauf- " d " ^ M , ^
nachzuweiseu. dass das Kind d ^ ^ch „<
jähr überschritten, das s ^ t . " jcht H
erreicht hat. Der Kindergartennmr ^ ^
ebenfalls am 20. September «l» > ^

Laibach am 4. September ^ . ^ 5

Die Sile>^
— — ^ i ö ^ '

(3824) 3-2
Kundmachung '^ j„ 9«

Vom l. l. Kreisgerichts P" ! '
dolfswert wird behufs Sicher^» yll

der Hästlingsverpflegung "
Brotlieserung ^,,„<io^

sür das Jahr 1896 die münol'ch'
Verhandlung auf den „95 ^1.

27. September l ^ l ^

um 11 Uhr vormittags h'er^2" .psleg""s,'!,'"
Als Caution für d«e f " ^ l ^ M

250 fl. und für die V"»l.ese"'.« M ^ . . ^
Barem, in Sparwssebüchel« ^ L a ^
Etaatsichuldvelichreibungen,"""' >̂c

berechnet, zu er legen . m ' " ' ^ B U
Bis zu.n Beginne d ' . '^schr<l^<l"

tationsverhandlung iverden a» "̂  ^,sii
mit den bezüglichen Vadie" ^ y!<l
angenommen. . .-»« l̂ '".dsi> .̂n

Die
gerichts in den gewöhn l i chen^ ,^ l>
an, Tage der LicitationsverYl"

K. l . Krcisgerichts Pl«' ^s, .

Rudolfswert m n ^ ^ - ^ . ? "

(3827) 3-2 ..^lttlll' ,,
Lehrer- und Le»'"^,,. ^ « ' ! .

A n d e r n u c l a s s i g c n V o t t s ^ ^ ^
gelangt die «ehrer» «nd " ^ , . ^ p
Iahresgehalte von 450 « , <V.«ni«"" . iH>
»nd Natnralw0h»»un z»" " ' ^ ̂  s>"°
uisorischen Besetzung, , „ Oes""

Die gehörig instru'e <e^ ,̂n>
oorgeschriebrnen Dienstweg«' ^ ^ s '

28. S e p t e n ' b l ' ^
hieramts zn überreichen- ^.^^i "

K. l. Bezirlsschulraty
August 1895.
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Arrendterung« Kundmachung
^vegen Kichersteccitng öer̂  Artikel Mrot «nö Kcrfer für das Jahr 1896.

?>' ^ ^ ^ ^

^ ^ r m ' » ° H n h « , . « « » z wird »bgoh»l!r,> ^ " Z A " » M s^°r °««n,s!»! s ^ Brrr,,disr«n,«.V«,,a„dl,„>« w!rd »l,,ohal!n, ^ . 7 Z N , ^ ^ ^
forderuisse der garni- currente fordernisse der garni- e»rrente

.3 souierendeu Truppe», Iahresbedarf n st',,irrenden Trnppen, Iahresbedarf
3 . ,- Anstalten und Land- beträgt ' ^ Anstalten und Land- beträgt
^ für die m i t den ' ^.^^^hrkörper « für die m i t den « " f Wehrkörper

^ Z « Ur r cnd ie - <5on° ^'^ täglich ^ 3 Vlr reudie. Von- die ^ t ä g l i c h ^ ^ "

" I r ungs - cnvrenz- ^ " Nrut H^fer ^ Vrot Hascr Z3" rnngs« cnrrenz Zeit Vrot H ^ ^ ^ Vrot Hafer

3 K Station orten 840 ^4200 > 5040 5 Station orten 8 M 4200^5040^

- ^ ^ ^ ^ ^ " " " " P"'' M"rr ß U - 7 7 ^ " " Gramm ^ H ^ 7 N ^ ,
^ ^ , von bis ̂ P ^ I i ^ ^ s tioncn 6tr, "on bls P o t i o n e n ^ lione» Mr"
^ Klagenfurt. . St. Peter . 353 105 . 7343

d ^ Indenburg - - '50 . . ,26000 . S t .Ve i t a .G . . . 157 . . 2407
^ 3 Leoben . . . 160 5 7 6 0 0 . 5 ^l lach . . . Seebach «69487 . 3l7l85 7466

" ^ M a r e i n . . . . ^ ' 1 - - 18360 . Z 5 " " ' " ' ' ' ' " ' ' ' " " " '
^ Z ^7 Malborgeth . . ^ 91 . . 33212 .

^ ^ ^ ^ ^ m °° " " Predil «° ^
— ^ ^ ^ ^ (Passsperre) . . A ^ 16 . . 5840 .

^ ^ « ^ Seebach (Thal- ^ >̂
^ " ^ ^ sp"lc b. Naibl) . ^ ^ 16 . . 5840 .

^ ^ Nadkersbnrg - « ^ ^ ^ 54 4 ^ ^ ' ^ V e n K ' r ? " ^ ^
^ » Pet tau . . . . n ^ 340 . . 124100 . Futscher Klause) . ^ ^ 16 . . 5840 .
Z ^ C i l l i ^ . 3 l0 . . 124100 . Wol fsberg . . . ^. . 160 157 . 58400 240?

^ ^ Strasj . . . . « 1 0 5 153 . 38325 2345 l « ^ ^

Wind . 'Fc i s t r i h . 105 153 . 38325 2345 Z «-
Z 8 ' " G r a d i s k a . . . 30 . . 10950 .

^ ĉ  Spec ie l l e U c s t i n i n l u n g e n .

üeqrn ^»ne» ! <e. ^^ ^^ Vrot-Arrciidienma., beziehiinqsweisc Vrot-Erzeugunss aus ärarischein
^ c ° . strich.,,, " , ' l l i und P e l t a u die ärarischcn Väckerei-Lo^alitäten anf die Vertragsdancr

znr Venülmnq überlassen werde», und zwar: die Bäckerei«
>ieu» ' ^ do,, , / , ' 5""l jährlicheu Mietzinse von 123 fl. und jene in Pe t tan zum jährlichen

^sahr ^,s.^ fl. Der Mieter ist überdies verpflichtet, die Objecte nach ihrem Werte gegen
^enl Ei-a f " '^ lassen uud die Instandhaltung aus eigenem zu bestreiten.

Iieher für die Slatiun Villach^Seebach lann die Benützung der ärarischrn

Väckerci-Loealitäten in Nittach gegen Entrichtung eines jährlichen Mietzinses uon 120 fl., ferner
die Venichung der Väckerei-Nequisiten zugestanden werden.

Anmerlunss. Anszer den Uorangefiihrten Verpstcgs'Erfordernisscn und dem Vedarf für
Truppen Cuueentriernugen in der Arrcndierungsstation nebst dem et>ua eintretenden 25"/<>igen
Mehrbedarf hat der Ärrcndator den Vedarf für die zur Waffenübnna. einrückenden Urlauber,
Reserve», Ersatzreserve- und Laudwchrmäuucr zu den actuelleu Cuutractspreiseu, ferner Mehl,
Salz, Holz uud Väckerei'Requisiten aulässig der jährlich stattfindenden Uebungen der Trnppen»
Bäcker beizustellcu.

Der Bedarf für Durchmärsche ist nach Punkt IV des Vedingnishcftcs zu offerieren.

Allgemeine Mestnninnngen.
»>H ^ " t e mine ^" ^f«ltlichrn Sicherstelluugs°Verhandlungen werden ausschließlich nur schrift-
>̂l x'^ kiii^, ^s, ^"^'>l. Dieselben müssen nnch dem unten cnia.ra.ebe!ieu Formulare uelsasst

^ttcss^ ^ttaeä l ^ ̂ ^U'Pelmarte per Bogen versehen sein. Die gesiegelten Offerte haben
^ 5 " ^ N l u f n"en U l l h a n d l u n g s t a a e n länasteuH bis 1U Uhr vo rmi t taas bei den
kin^Vch ode,- ."litai,°Vcrpflcgs Magazinen einzulangen (Pnnkt XVI I des Vedingnisheftes);
'" ^ ! , ^ U de,. ^, ^legwphischcr ssorin einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt. Sollte iu
^»t^Mabcn asZ^"''"'lsatz in Ziffer» von jeiiem in Buchstaben differieren, so wird der Ansatz

M''st b r i , , ^ ^ r richtige angesehen. Jeder Correctur im Offerte ist vom Offerenten dessen

^lo, ^'3ktpstcc>^«^"ha»dlnngen ll^ltcu die Vestimmuugeu des bei jedem der ubbezcichnctcn
^ch^ , kp t c i i i ^ / !Mu i r nmtlich in zwei gleichlautenden Parien ausgefertigten Vcdingnichestcs
!^er ,Vu , U», >»- '̂ '. welches dortselbst jeden Tag in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
Mlen ^ r r n t ,,,-^ ^ " h " l t « « g der i n diesem Hefte entha l tenen Ved ingnngen ist
?NNül!, ^ i i im, !s . ' ' ' ,bcr E i n b r i n g u n a des Offertes schon gebnnden. Die gleichen ge-
.°lW, !'< daun8^ ^ ' " " ' " "^ b" der Corps-Intendanz, bei den übrigen Militär-Verpflegs-

^cnz ^eg s i , , " . , " Politischen Vezirlsbchorden und landwirthschaftlicheu Landesverciuen des
" ' l l ^ , ^" per T)^,?s " werden. Solche Vedingnishcfte tonnen endlich gegen Bezahlung von

^ost i " " " M n vo» allen t. u. t. Militär-VerpflegZ-Magazincu, auf Wnnsch auch
l°lii> ^) ^^ °^^' werde».

"nt Ausnahme der in Vertragsverbiudlichleit stehenden, als vollkommen
^>»ü(,?^' hat n, l c ^^^"^luug^Eommission als befähigt uud Ucrtraueu^würdig betaiiuteu
My,F"5 zi^, ^ - '^''ch^det seiner Cautionspflicht über seine Fähigkeit und das Ausreichen seines
? ' < / ' ^ zwar , 1'l" d ^ zu bezeichnenden Geschäftes ein Soliditäts' nud ^eistlingöfähigleils^
n<̂  f»r. ^ b r r ,>,<> "^! "' " " r Protokollierte Firina führt, vo» der Handels- uud («ewerbelammrr,
>rriic, ^°""te ^ ""."^^n politischen Behörde erster Instanz beizubringen. Das Zengnis darf nicht
? ^ i , v ''unev b« s " " ""d hat über Ansncheil des Unternehmers im Wege der Handels- uud

^ et», ,' Tnn'c bä?"'^^"cisc der politischen BeHorde, längstens an dein der Verhandlung vor-
""ll!en ^ > r s , . . " betreffenden t. u. k. Militär-Verpflegs-Magazine einzulangen. Die Folgen

^ t> ^^ Iedo ^ ""^ l)at in allen Fällen die Partei zu tragen.

^ 3 , < ^ ^ m ^ s s ? ' ? " ' 'ucht Vefreiuug genießt, hat sein Anbot dnrch ein 5°/„iges Vadium
he^tte ^ T>â i N ^ ' " " ' greise ermittelte» Werte der ganze» zur Abgabe angebotenen Menge
>ü> Nchf,,̂ °>wMe d> " '^ " ' G dem Offerte beizuschließeu, soudern mit diesem unter einem
ü^' Tlc "lfcrtes ^ " ^ abzusenden und zu überreichen, dass das Vadium ohne Oesfnnug des
w? '»> t>tt ^lldiliiu >l> '"' l)iezu berufenen Militär-Verpslegö°Magazine über»om»,e» werde»
^ > N g " ' " t e z^ stz .̂ "' ie Speeifieation desselbe,: bciznschließen, gleichlvohl ist das Vadim»
be- ^le i, ^rit, , ^ ^llciereu, Gemeinden sind WM Erläge eines Vadnlms »»d ci»er Eaution
l>°!°"de^°^<ehel^ " " " d c n , landwirtschaftliche Vere ine nnd Prodnceuten werden
5« ^ e i ^ "usmerl l ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' b e n e pachtweise Ncsorgung der Mi l i tä rverp f lea .u» l !
i/^e» ,?r„l ? l „ h ^ ' " " l gemacht, da dieselben gegenüber anderen Nuternehmern
^ ' ^ ^ n '̂ Usse der f " ^ " ' ' z « a aenicßen. Die Produeenten müsse» jedoch mit den
hin ^> >, ̂ 6tiat ,,, ^"'sfeuden landwirtschaftlichen Corporatione» ihres Bereiches beibringen,
' l ^^ 'n i ,3" i l„ ir„ " ° ' ^"^ su' wirtliche Prodneente» siud »»d dass das ganze offerierte
h»b ^1 F«)t zweife s ^ ? ° " " " ' t wird. >ueu» diese Date» dem belreffe»den Militär-Verpflegs»
!rits "bc. ,"Uo„ Un, t ^ ' ^ " " ^ su'd. Producenten lann eine Befreiung vom Erläge des Vadiuuis
'l»e'»> t̂ is!'" Offerte l " l " lkc l , welche sie felbst producieren, gewährt werden; dieselben

^ r i ^ " ' » qesai.n .̂ " ' ^ " " '> l ' dass sie für die Erfüllung der übernommenen Verbindlich-
N !>v "^dervu?^" beweglichen und unbewegliche» Vermögen hasten. Offerte, in welche»
ŝ üi>h ') Co,„,. , ^chnftsmäßig zu leistenden Caution sich dcdimge» wird, bleiben unberücksichtigt.

^ ! t ! ^ ^ ^ " ^ ? 3 ° ^ ' das sind Anträge, in welchen die Beistellung eines Artikels in der
"' '"» für V'!'. '^'" Abgabe eines oder inehrerer cmderer Artikel abhängig gemacht wird,

" " ° und F»tterartilrl i» Stationen, wo eiu Fulterbedarf bloß für 10 Pferde

' ' " ö mn 1. S o m b e r 1695.

6.) Die Abgabe der Artikel hat in den betreffende» Stationen unmittelbar an dir Fas-
snugZbcrechtigten stattzufinden,. Weaen l l cbe r fnh rung der Nerpf leabar t i te l i n die <5on<
currenzorte ist nach P n n l t X V I I des Ved ingn ishr f t cs e in besonderes A n b o t zn
stellen, da ansonstens angenoinmen w i r d , dass die Ueber f i ih rung i n dem äuge«
forderten Preise inbegr i f feu ist. Bei gleichen Anboten auf diese Ueberführung hat jene des
Arrendicrungs-Erstehcrs den Vorzug.

7) U u f die Aenderung i n den A r t i k e l n V I , «nd V i i i des A r r e u d i e r n n g s -
Vedingniöheftes betreffend die Nn te rha l tnng und V e r g ü t n n g des Reservebor-
rathes an Nackmehl und Hafer w i r d speciell aufmer lsam gemacht.

Nur in der Station Klageufurt ist eiu Rescrvevorrath vou 1700 >> und in der Station
Villach ei» Ncscruevorrath von 1800 <> Hafer vo»i Arrendator zu unterhalte». Derselbe m»ss in
den ersten drei Monate» der Arre»dicru»gs Periode voll augesammelt sein. Srlbverständlich steht
es dem Arrendator frei, diesen Vorrath im letzte» Viertel der Arrendirnngs Periode successive für
die curreute Verpflegung heranzuziehen. Die Militär°Verwallnng behält sich vor, nur deu uormalen
eiumonatliche» Vorrath, d. i. ein Drittel dcs ganze» Quant»l»s, nach dc» Besti»im»»ge» des
Arre»dier»ngs-Vedi»gnisheftcs eventuell in Anspruch zn nehmen; aus den gesammten Neservevorrath
jedoch »nr in ga»z besonderen Bedarfsfällen nach Art. XXVU des ArrenbiernngsBedingnisheftes
zu grcifcu.

8.) Die Osfere»ten verzichte» bezüglich der Erklärmig der Heeresvcrwaltuug über die
Annahme ihres Offertes anf die Ei»halt»ng der im tz 862 dcs allg, b. (N. B,, dann i» dc»
Artikel» 318 und 319 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der Annahme eines Ver-
sprechens oder Anbotes festgesetzte» Fristen.

9.) Die Abgabe dcs Brotes und des Hafers hat in der Regel von fünf zu fünf Tage» zu
erfolgen, Falls die örtlichen Verhältnisse uud das Iuteresfe der Truppe ohne Mehraufwand für
das Militär-Acrar es zulassen, können die Vorgeschriebellen Fassuugstermiue für Hafer auf 10
bis 15 Tage erstreckt werden.

10.) Die Abgabe dcs Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zn gefchehc». Das Brot ist
aus Korubackmehl in 2portio»igcn Wecken ii. 1400 ^r zu erzpngen. I n der Station Oradisla ist
das Brot vom 1. Juni bis Ende September 1896 ans einem Gemisch ^0» '/-> Weizen» nnd
l/„ Roggenbackmchl, in den übrigen Monaten aus '/» Weizen« »»d -/̂  Noggeubnckmehl mit Zugabe
vo» 140 ßs Kümmel per Mctcrcentncr verbackenen Mehles z» erzeugen, Grnndsätzlich sind
Anbote anf A r r e n d i e r u n g des Nrotes zn stellen; es werden jedoch anch Anbo te
der <5ivilbäcker auf Nebernahme der Vro t -Erzeugung ans ärarischem Mehle ent-
gegengenommen; im letzteren Falle müssen die Anbote anf de» Vackloh» per Meterce»t»er
verbacke»es Mehl inclusive Salz, Holz und Licht lauten. Anch ist der Unternehmer verpflichtet,
das zugeschobene Mehl von der Eisenbahn anf seine dosten abholen und ebenso die leere» Säcke
zur Eisenbahn behufs Nückabsuhr stellen zu lassen, es wäre denn, dass er sich im Offert aus-
drücklich bedingt, dies nicht überuehmeu zu können.

11.) Die Preise für die Arrcudiermig find incl»siue Verzchrungssteuer u»d sonstige» Ab-
gabe» z» stelle», uud zwar per Portion Vrot 5 840 31-, per Portion Hafer 5. 4200 8>'.

12.) Arrendatorcn sind oo» der Begü»stig»»g des Eise»bay»'Militär<Tacifes ausgeschlossen.
13,) Die Heeresverwaltung behält sich das Nccht vor, etwaige disponible Regievorräthe

währeud der Vertragsdauer zur Abgabe zu bringe».
14.) Die Uebcrlassung von Militär-Verpstegs-Mannschaft an Arrendalore» ist bis auf

weiteres unzulässig.
15) Jeder Osstreiit hat in seinen: Offerte attsdrücklich zu erklären, dafs er sich de» Ve«

stimmmlge» ^des für die Verhandlung vorbereiteten Vediugiiishcstes ddto. 1. September 1895
iinlerwirsl Dfserien, welche e i» kürzeres Impegno a ls 14 Tage euthat teu, könnten
nicht berücksichtigt werden.

Die k. u. k. Intendanz des 3. Corps.



Saifradjer ^itiing «Wr. 205. 1 7 7 6 7. ©eptemöer 1895^—

Z°H,, Offer».Forn...lnr.

I c h Oefertisstcr erkläre hicmit infolge Kundmachung Nr. 5901 ddto. Graz am 1. Sep«
tcmber 189b, fur die ArrendirrunaMatiou samult Concurrcnzortcn

eine Portion Vrot il, 840 ^ r zu . . . kr,, sage
einc Portion Haferi», 4200 ^ r zu . . . tr., sage

auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende December 1896 im Arrendiernngswegc abzugeben, die
Durchmarschuerpflegnna, nach den Punkten des Vedingnisheftes zn beforgcn llnd ^
fnr dieses Offert mit dem beiligcnden . . . . Vadinm von f l . , bestehend!
aus . . . , haflen zn wollen. Ferner verpstichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleiben '
sollte, längstens binnen 14 Tagen nach hieuon erhaltener amtlicher Verständigung das Vadimn
auf die 10 "/gige Caution zu ergänzeil und räume, wenn ich dies unterließe, der Heeresuerwaltuiig
das Recht ein^ diese Ergänzung selbst dnrch Rückbehalt des Arrendiernngoverdienstes dnrchzufnhreu.

Uebrigens liuterziehe ich mich nnßer den in der Kundmachung uerlantbarten auch jenen
Bedingungen, welchl' in dem fi ir die ausgefchriebene Verhandlilng vorbereiteten Vcdingnishefte
ddto. 1. September 1895 enthalten sind.

((tuoüwcll): Laut aurnhendein Bescheide des . . . . zu . . . . wird mein ^ ,„i!telt
und Leistnngsfähigkeits - Zeugnis direct dem t. und k. M i l i t ä r - Verpflegs - Magazine "^
werden.

N. am 1895. N. N., wohnhaft in 3l>

Formular des Couvcrtcs zum Offerte. ^>

An das

k. u. k. Militär-Verpfiogs-Magazin
in

Offert infolge .<tmidlltach»llss Nr. 5!)lN
zn der ^lrrcndicruuns-Verhandlmlsi ^
am . . . . . .

Anzeigeblatt.
(38251)) 2 - 2 K. u. l . Iütcudauz dcs i i . (5orps.

zu Nr. 594? uon 1895.

Kundmachung.
(Auszug.)

Es findet statt:

gten 18ten 22ste" 25sten I.ätcn 7ten ! Uten

O c t o b e r

u m v U h r 3 0 M i n u t e n v o r m i t t a g s b e i m

Garnisons-Spital Truppen-Spital

i . ^ r a z i n Laibach i n T r ^ ^ r z K l a g e n f u r t M a r b u r « P e t t a n ^

eine öffentliche Verhandlung wegen Sicherstellnng der traitenrmäßigcn Verkl̂ stignng der Kranken,
des Pflegepersoualcs, dann jener Personen, welche nach der (Aebnrcnvorschrift fnr das k. und t,
Herr zum Vezuge der Kost in den t. nud k. Militärspitälern berechtigt sind, und zwar für die
Zeit vom 1. Jänner bis 81. December 1896 nach einer neuen, mit 1. Jänner 1896 ins Leben
tretenden Verköstigungsuorschrift.

Das Nähere siehe in der Kundmachnng vom 3. September in Nr. 201 dieser Zeitung.

Graz am 4. September 1895.

Von der l. und l. Intendanz des 3. Corps.

(3528) 3—3 St. 4049, 4069, 4087.

Razglas.
Neznano kje bivajočim:
1.) Blažu, Frančiški, Mariji in Ja-

kobu Bambiču iz Travnika h. št. 55
in Jožefu Kusu od ondot h. St. 89;

2.) Janezu Krajcu iz Lipovca;
3.) Juriju Lavriču iz Retij h. St. 39

postavil se je skrbriikom na čin:
ad 1 go.sp. Jožef Flesch iz Rib-

nice, kateremu so se vročili dražbeni
odloki z dno 24. julija 1895, št.3826;

ad 2 go.sp. Ivan Rus iz Ribnice,
kateremu se je vročila tožba Janeza
Pečka iz Hrovače zaradi 101 gold.,
ö kateri se določa narök v skrajšano
fazpravo na

5. o k t o b r a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne;

ad 3 gosp. Jožef Zotter iz Ribnice,
kttieremu se je vročil zemljiškoknjižni •
ödlok z dne 3. julija 1895, St.. 3482.

G. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 10. avgusta 1895.
73012)" 3—2 ~ ~ŠtT3422T

Okiie.
C. kr. okrajno sodišče v Idriji daje

ria znanje, da se je na proSnjo Franca
Grošelja iz Poljan proli Jožffu Trcku
iz Zavratca v izterjanje terjatve 970
goldinarjev s pr. z odlokom dne 23ega
aprila 1895, fit. 3432, dovolila izvršilna
dražba na 1461 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vlož. št. 88 zem-
Ijiške knjige kat. obč. Dole.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

21. s e p t e m b r a in na
2 6. o k t o b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pä tudi pod njo oddalo.

l'ogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-

Ä S f 1 * " u r a h pri tem sodiSči

2 3 . a ; g u r
8 l

O a k r Š B . S O d i 6 C < ! V l d r i i i a -

(3719)3—3 Nr. 2007.
Neassnmierun^ neuerlicher

ezecutiver Feilbietuug.
Die mit diesgerichtlich^m Bescheide vom

15. October 1894, Z. 2212, auf dm
4. December 1894 lwd 8. Jänner 1895
anberaumt gewesenen executwen Feilbie-
tungen der dem Johann Iank von Ra-
tfchach Nr. 1 gehörigen, auf 1502 f l .
geschätzten Nea'litäten Einl. ZZ. 1, 2
und 3 der Cat.- Gemeinde Ratschach werdcn
im ReasslimienmaMege neuerlich auf den

5. O c t o b e r und den
5. N o v e m b e r 1 8 9 5 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem früheren Anhange
anberaumt.

K. k. Bezirksgericht in Kronau am
20. August 1895.

(3574) 3—2 St. 4209.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znanje, da se je na prošnjo Marije
Kobler (po c. kr. notarji gosp. Luki
Svetecu v Litiji) proti Martinu Segi
iz Lilije v izterjanje terjatve 120 gold,
s pr. dovolila izvršilna dražba na
10.330 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 91 zemljiske knjige
kat. občine Litija, ter na 122 gold.
50 kr. cenjenega pristojstva in na
660 gold, cenjenega posestva vložna
št. 79 kat. obč. Krasniški Vrh.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

15. o k t o b r a in na
15. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednosljo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
25. julija 1895.

(3807) 3—1 St. 3148.
Oklic,

C. kr. okrajno sodišče v Idriji daje
na znanje, da se je na prošnjo «Mestne
hranilnice v Ljubljani» proti Janezu
Žustu iz Dolov v izterjanje terjatve
3000 gold, s pr. z odlokom dne 9ega
avgusta 1895, St. 3148, dovolila iz-
vršilna dražba na 8963 gold. 50 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 9 zemljiske knjige kat. obč.
Dolov.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
röka, na

14. s e p t e m b r a in na
19. o k t o b r a 1895,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji
dne 9. avgusta 1895.

(3809) 3—1 St. 3234.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji daje
na znanje, da se je na prošnjo mi.
Danice in Olge Hoenigsberg iz Za-
greba proti Jakobu in Mariji Vončina
iz Sp. Kunomlje v izterjanje terjatve
3000 gold, s pr. z odlokom z dne
14. avgusta 1895, St. 3234, dovolila
izvršilna dražba na 3800 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
št. 26 zemljiske knjige kat. obč. Pri
Fari.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

14. s e p t e m b r a in na
12. o k t o b r a 1 8 9 5 ,

! vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
! sodišči s pristavkom, da se bode to
| posestvo pri prvem roku le za ali nad
' cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi

pod njo oddalo.
Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek

iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
14. avgusta 1895.

(3811) 3—1 St. 3300.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji daje
na znanje, da se je na prosnjo An-
dreja Zajca iz Predgriž proti Francu
Poženetu iz Predgriž v izterjanje ter-
jatve 10 gold, s pr. z odlokom dne
18. avgusta 1895, St. 3300, dovolila
izvršilna dražba na 1372 gold. 50 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 137 in 169 zemljiske knjige
kat. obč. Črnega Vrha.

Za to izvröitev odrejena sta dva
röka, na

21. s e p t e m b r a in na
26. o k t o b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to posestvo pri prvem röku

le za ali nad cenilno vrednostjo.
drugem pa tudi pod njo o d d a

i z p j ^
Pogoji, cenilni zapisnik io ^

iz zemljiske knjige se morej0 ^
vadnih uradnih urah pri t e i n

upogledati. t , -a d^
C. kr. okrajno sodišče v W™

18. avgusta 1895. _^^f
(3873) 3—1 b t <

Oklic. #oi
C. kr. deželno sodišoe v Ui ^

je s sklepom z dne 3. avgu8j* tfo-
St. 6352, djalo Marijo Gombac . ^
renjih Ležeč zavoljo blazno ^ r

kuratelo in se ji je m^°s\y^
torjem FranGombač iz Ciorenji" ^b

C. kr. okrajno sodišče v ^
dne 29. avgusta 1895. _ _ _ - - < "

— SToi^-
(3792) 3—3 &

Razglas. ,
Dne 19. s e p t e m b r a J- yß

dopoldne ob 11. uri, vrfiil» p-
druga izvršilna dražba J ^ n

l a s t o ^ f

čevarju iz Želebeja &• Y pßa ^'
sodno na 625 gold, cenjen^ koVo,
IjiSča vlož. št. 189 kat. obö. J^JOItl.
in sicer s poprejSnjim P r i s i a 0^

G. kr. okrajno sodižce
dne 17. avgusta I 8 9 5 ^ _ _ _ ^ j ^

(3694)3—B
Naziianilo. ^\

G. kr. deželno sodišče v
otJj»Aj; '

vpelje na pro§njo c. kr. n ^ [iv
tona Kupljena v CrnoinU», p 0 0
zanem pooblaščeneu d e d l s i , friio»1111

mrlemu Stesanu LaretK-u u ,^ uk^.
amortizacijsko postopanje g -^ ,
dene knjižice kranjske ni Q goi
Ljubljani, glaseče se na
in vse obresti od te svote. ̂  ^

Pozivlja se vsakdo, »a
v s e s t i h m e s . e C

s e , *l
tu sem predloži, steer ^.^xfi^
isto pri imenovani hraou« .
zoval, smrtila. v Lju

C. kr. deželno sodiSce
dne 17. avgusta 1 8 ^ 1 — - ^ T ^ 1 "

(3872) 3—3 hL°

G. kr. okrajno 8 0 p „ A (
naznanja, da se je i-J j p li W M,
dolniku iz liorovnice; 6.)J

 ß u & ' ier
iz Verda; 3.) Luki ^ v } % r ^ ^
4.) Jakobu Suälarstfu »* praj» fjji
Gašparju Debevcu, mrrur&'x\<6^
Jožefu Turšiču, Antom- ̂  ini I |jr,n
Tursiö, Josipu Tu»^ e vegai V J
Matevžu Skerlju iz & a b 0^ i ce, Vi"1

Suhadolniku iz ^ 0 " ^ ^ ^
Mevcu iz Borovnice, J " ' ^oiflj t6ijj
otrokom, odnosno t|ft - ' e p o ^ 9i
nosno njihovim d e d i ö e « l ^ 0 ^ 1

bivališča, imenoval o o ^
1, 2, 3 in 4 Ivan &*^ 3 i m« ^
tajnik na Vrhniki, vro» . ^ ^
sodni odlok z dne i * ^ p» v ^
St. 2801, in vsim d l " J V r ^ V '
Komotar, c. kr. notar J ' žbeoi .
čivši mu tukajsodm a .g, .fl,K
dne 18. julija 1895, *«• p»C. kr. okrajno sodi
dne 26. avgusta l» y 3 ' j
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I Landschaftlicher'

Rohitscher Sauerbrunn
^, ei«pfohlen durch die hervorragendsten Medlo.-Autorit&ten.

^ P G I O I I A I I P 1 ) e s t e s Erfrliohung1« - Getränk, besonders hei Epi-
OA V " M Ö I I C > demlen.

y^ lä f l l l f t l l p bewährtes Hellmittel der kranken Verdauunga-
Ve " M U I I O > Organe.
--^£5&lldt durch die landsch. Brunnen-Verwaltung in Rohltsoh - Sauer-
^a«tüfir~—» ^runn. General-Depöt bei Johann Llninger und Mlohael

^ (1267) 20-18

"^ ^e'sende
e

W0J]?ern d e s M a r k t e s Neumarkt 1 und der Umgehung, Ausflüglern, Touristen
n oiene zur Kenntnis, dass ich den ehemaligen

Sehelesnikarschen Einkehr- Gasthof
lj AuQer *

O r J>en, neu eingerichtet und bestens ausgestattet habe.
Erichs" ä u m e n d e r Gastwirtschaft, des Speisesaales und Schankgartens stehen

fcm ^it emn Fremdenzimmer zur Verfügung.
«In Stioha , , A u s w a h l d e r vorzügliohiten Weine, der besten Biere sowie

«ii. e kann ich meinen verehrten Gästen zu mäßigen Preisen jederzeit

w r ^ l l u t , „ SJy,le und zufriedenstellende Bedienung, größtmöglichste Reinlichkeit uud
'ch stpt • ä n n u c ' i e r berechtigter Forderungen der Besucher meines Gasthofes

' e ' s mein besonderes Augenmerk richten. (15171) 12—10
^ e u m a r k t l in Oberkrain am 22. Juli 1895.

^ ^ ^ ^ Johann Pollack, Gâ oshesi*™
I w i r k t staunenswert! Es tödtet — wie kein•
• s i o e ü e a b i t t e t — j e b e r l e i 3 - u f c c t e n l i n b l o i r b b n r u m a n d » i i i b e r H
• flonjen S ö e t t a ( 3 e h i $ i c | i n f e i n e r V I r t fleriifjmt u n b flefurfit. S e i n e •
• » i e r f m o r c f i n b : 1. b i e u e r f i e f l e U e ftlajdje, 2. b e r W a r n e t # a d ) e r t » . •
• öaibodj: Skamtoii-Goiifinn «frein, Woltjrtjer: tfranj Schleimer, H
• >• aoljoim ffobtait, (iJurtfrlb: S- X- Mitmonn« Soöti, •
• » <5arl (i". öol.^r, „ iKiipcrt gnuelbowr, ^M
• „ 3ÖO" ;Hi-l»a.:-iii, ,^ r lb : «. Ühiöav, ^ |
• „ yintou ^wminer, Sbrlo: ftran,i fto>5, ^ H
• „ ai-fllti' & üfjtouic, .Uraittburg: '^ron* ffioleitj, ^ |
• „ <£• Äoriiiflt-r, „ öaunif Slavl, ^ |
• „ Wirfjart sraftuor, «nnbfjro^: Wioi* ®atjd), ^ 1
• „ 3- Mlom-r, iJUtoi: ' üobinger & SHeiflmautt, •
• „ 3oji'f Horbiu, Wnffetifnfi: ©. ®6il, tjum «if&of, ^M
• „ «"'on Striker, „ ^ofef (Srratl), •
• „ Wo»' üojjnif, MeffcUOal: yjiatl). ÜBucbfe, ^ 1
• „ WJ**. «auric 'Diodjf. ^teubtßB: ftojff Scanner, ^ l
• » s^lüiö Aieiu'ff, IJJcHmarlü: 3uliaiia MatHjarff, ^ B
• „ ^uau Verbau, Dbtrlnlbait): Wf. «rilci, H
• „ <£arl s4>laiiiiiätT, „ «. iöiicav, ^ H
• „ ^slvtli. ?HeiH, Wabmann^bPrf: ^riebr. ^omaiiii, ^ |
• „ V(. Sdimabon, ,, \>[. Woülff, ^ |
• „ 3ol). (f. äBulf^ftfi yfad)f. „ Dito $omanii, •
• SKictov Schiffer, JMfifnib: (Jam. üiiiljarbt, «»»ot^ler, H
• // 3«toli Gpotjariö, ,, iKiitmij Sfft, ^M
• » ftoljanu «iirfnianna JJa^f. )Ha<fd)arti: ^oljonii ivxütr, ^M
• Hilton Siariii, „ ^ . Xrepetirt|iii«rt, ^ 1
• „ W-tf- Siipan, Saflor: 9i. (£. WlrtfcWic, •
• » tfroiij Xeibina, ,, ^DÖaitn »Istner fe«., ^M
• ,. Ubalb ü. XriiTrtf.i»), «potftefer, Warte Cofm'r, ^M
• „ - Jp. ü. äUfiirrl, ®t. » « r ^ e l m ä : ^iil. Söabiife, ariHalf, ^ l
• »MbtJ«berfl: Slnion Strict), (Srlfenbrrg: ctalob SJereani, •
• .. tfr. .Müfloj, Stein: viloiv dtvav, ^M
• » &• ^ifel, SiicDctt: ^ . Q. Znvt, ^M
• !öiUirt)Bra\: 3-«una öfben, Xreffe«: iTatoü iJiolroUčič, ^ B
• ftrnnAborf: ffraiy SBcrbW, Xfdjemcmbl: VUibn-ao Aiarfner, ^M
• Wrufilafrtjll»: fffrb. W.lioflaiiotj, „ (Snvl «Hüiler, (ßstß) 13—18 ^M
• OMtftf)«: ffraiiä üoti, ,, liubiufß ^eräe, ^ B
• » ^t'tor %WtW, «clbtd: Otto üöiHfliu«, •
J TOatl). iKoiu, atrlnlfr: q. Wetinba. •

•j.||},,5; Schute 1

l^Zn' t Franz Joh. Kwizda *S0wl* I

^ Marke. I
^ ^ ^ J K^^iztla's M „I,,,,—,}}

L Korneuburger Viehnähr Pulver. ?
| | ^iUtetisclies Mittel für Pferde, Hornvieh fNL'
1§ und Schafe. 5 3
•*£ ^eit niehr als 40 .fahren iu den meisten Stallungen * »:
S "•• Oehrauch, hei Mangel an Freaalust, sclilecbter a |
^ »errtauunjj, zur VerbeHserung der Milch und Ver- * g.

mehrung der Milchergiebigkeit «ler Kühe. %

^ S t ^ g T P l % e l 8 : 1/x S c h a c h t e l 7 0 k r» V« Schachtel
' S U C r k f ^ 2 1 7 8 ) 3 5 k r ' 2 0 - 6 Z« begehen
kl>hnZ* in allen

iSö • r " " T i t a r i 5 i i . T " APS^-d

Äh?>»5ilr •««•«»•-A.i»o*I*«l«» Oeaterreich-
^igjr^ulj;,, Korneuburg bei Wien. Ungarns.
f : ^T^r—

/ 4 l fit. 3153.
c k r Oklic.

j ^ J : ' ü k^J^o sodi^e v Idriji na-

MI kTt A*°»* Tominca v
KhZ ociloiT s e J e dovolila H tu-

k«'lqU A £ a
a T ° r U Z a C i j e e l e d e ^ r i

v k | W . v l o * . s i X [ O I n i n e a v L a m e h

7'h t 3 3 0 kat.obßine Lamov,
^ , ' ) j o ž e t ReV' i n s i c e r :

• ?M 2 0 "8lT v
J a 1 8 3 0 ^tev. 513,

M . ^ ^ H t i; Jfmov,iz

;> 2 S , ^k».»<«8l!H0V.kr.;%i ^ ' « i s ; 1 1 ^ 1 o b " * a r
4\ ^ kr i ö ^ y v znesku

>i -S» vs ,l>rip-;

»fcr,u " 1H3P • k e ra'-Pi-ave •/. dne

S f r kWeri
 v z««ku 579 gld.

N / k l 6v ka'wmai° d 0 «o r i n»™-
. " Ve Ä " ? ^ . se toraJ*"•! ,„, ' S . s e n , »ajpozneje

y iL 1 * '"8rrn i j 0 ' ««er W «•
i 5 ? « v > l i » M h W ' T 0 . p r o ä n J° d ü"
•i ' s C d»v0l , K°n navedonih
" v"il,!, l e ' e h , ' " " '•«»'jeknjiini

13 C- tci- Vi t- v k n ^ e n i h /a-

(3848) 3—3 Nr. 3727.

Zweite ezec. sseilbietunn.
A m 1 3 . S e p t e m b e r 1 8 9 5

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Andreas Cole von Zalog Ein-
lage Z. 3l) der Catastralgemeinde Zalog
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
1. September 1895.
(3876) 3—2 St. 5501.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Radovljici

daje na znanje, da se je na prošnjo
Janeza Solarja iz Krope proti zapu-
Sčini Jakoba >Šolarja iz Krope v izter-
janje terjalve .152 gold, s pr. i/. po-
ravnavo z due 2*7. marca 1895, št. 2011,
dovolila izvrsilmi dražba na 285 gold,
cenjenega nepr*€imakljivega posestva
vlož. fil. 100 in .107 zemljiske knjige
kat. obč. Kropa..

Za to izvL'Siiev odrejena sla dva
roka, na

2 7. s e p t . e m b r a in na
2 8. o k t o b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoldne,
pri lern sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prveni roku le
za ali nad eenilno vrednostjo, pri
drugem pa t.udi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knj^e se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem .sodišcM
upogledat.i.

C. kr. okrajno sodiAče v Rwdovljioi
dne 14, avjjustu 1Ö9Ö.

(3823) 3—3 Nr. 7239.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Flora Ionle von Niedernwsel
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Johann Ionke von Obermösel
Nr. 41 66 praß«. 12. August 1895.
Z. 6729, die Klage auf Zahlung von
6 fl. 16 kr. s. A. eingebracht, worüber zur
Bagatell-Verhandlung der Tag auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 9 5 ,
9 Uhr vormittags, mit dem Anhange des
tz 28 B. V. angeordnet wurde.

Da k r Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab^
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seiue Gefahr und Kosleu
deu Herrn Autou Schelesuiker von Gottschee
als Curator »cl actum bestellt.

Die Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach deu Bestimmuugc'u
der Gerichts-Ordmmg verhaudelt werden,
und die Geklagte, welcher es übrigrus
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
beuauuteu Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Veradjäumung

entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Gottschee am 23. August 1895.

(3850) 3—3 Nr. 3372.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird kundgemacht:
Es sei über Ansnchen des Josef

Lavrenilic die Relicitation der von M a
rijana Runtic von ^essno exec, erstan-
denen, auf 1481 f l . geschätzten Realität
Eiul. Nr. 59 der Cat.-Gde. Vovce auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 9 5 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisahe
bestimmt worden, dass hiebei die Realität
auch uuter dem Schätzwerte Hinlangegeben
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, den
21. J u l i 1895.

(3562)3—3 St. 4071.
Razglas.

Naznanja se, da se bode dne
7. o k l o b r a in dne
6. n o v e m b r a 18 9 5,

vsakikrat. ob 11. uri dopoldne, vrSila
pri fein sodišči izvrSilna dražba
Janezu Mlakarju iz Nadleska St, 24
laslnega in sodno na 18 gold, oenje-
nega zemljišča vl. St.. 75 kaf. obc. Pod-
oerkev brez pritiklin.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in izpisek iz zemljiske knjige se lahko
tukaj vpogledajo.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
3. avgustu 1895.
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ITiir jeden Tisch! Für jede Küche!
_ _^___ _ _ _ ^ Jede Suppe wird augenblicklich üborrgachend gnt and kräftig mit ^^^rišm

ID Fläschohen von 45 Kreuzer an in allfinSpezerei-undDelikatessen-u
HORS CONCOURS a. d. Weltausstellunp PARIS 1889. $*ü^

Im Cafe Eurcpa
sind solg.-i.dr Zeitungen aus zweiter Hand
zu vergehen:

Wiener Extrablatt, Deutsche
Zeitung-, Wiener Zeltung;, Ueber
Land und Meer, Südsteierisohe Post,
Gross-Wien. . (3890)

Personen aller Borufsclassen zum Ver-
kaufe von gesetzlich gestatteten Losen h.
g^tjrn Ratenzahlungen laut Gesetzartikel ü
XXXI v.J 1883. Gewähren hohe Provision, %
eventuell auch fix.« Gehalt. (3815) 40-1 jj

Hauptstädtische Wechselstuben-Gesell- |
schaft Atiler &• Comp., Budapest. g

Schöno "Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Cabinet und
Zugehör, in angenehmster Lage der Stadt,
ist vom 15. September ab an eine ruhige
Partei zu vermieten.

Anfrage bei Herrn Bayr, Maria-
Theresien-Strasse Nr. 1 (Kmetska
posojilnica). (3839)

Studenten
werden von einer besseren Familie in Kobt
und Wohnung genommen. (85)00) 3 — 1

Auskunft ertheilt Herr Josef Svatek,
Bathhausplatz Nr. 25 (Tabak-Trafik).

Johann Terdän
Zimmer- u. Decorationsmaler

in Laibach, Deutsche Gasse Nr. 9
empfiehlt sich den P. T. Bewohnern Laibachs
für feine, solide und dauerhafte Arbeit in
der Stadt sowie auf dem Lande. 6—1

Großes Lager von Wandmustern und
Skizzen zur gefälligen Einsicht. (3903)

Zwei Kostknaben
Realschüler, werden bei einer kinderlosen
Familie in schöne Wohnung mit Ciavier
unter strenger Aussicht aufgenommen.

Auch wird eine geprüfte

aufs Land gesucht.
Näheres durch Güte in der Admini-

stration dieser Zeitung. (3899) 2—1

Fräulein Seiko
Zitherlehreriu

kehrt heute von den Ferien zurück und
wird den

Zither-Unterricht sofort beginnen.
Schüler und Schülerinnen wollen sich in
ihrer Wohnung, Floriansgasse Nr. 6,

(3901) melden. 2—1

Ein junger lediger Herr des In-
genieurfaches sucht

ein möbliertes Zimmer
womöglich Gassenwohnung, bei einer Privat-
Familie von Anfang October an auf mehrere
Monate zu mieten.

Gefällige Anträge unter «R. P.» über-
nimmt aus Gefälligkeit die Administration
dieser Zeitung. (3840; 3—3

/fyux Wirthe undS\
AkgröBB. Menagee^^K

/ £*»orl3oho Prl"1» \
4^ Schweinfette \

I e c h t u n d re in 1
[ in neuen Hartho lzgebinden,
1 ca. 50 Kilogramm enthaltend
I a 70 kr. per netto Kilogramm' /
1 Gebinde gratis und franco* /—,
\ aller österr. und ung. Bahn- / o!
\ Stationen per Nachnahme / S

\ bei j.SCHAPRINOER / £
\ ^ i'6ca. (Ungarn) / 05

Neuheit ! V Ä A mm te^ Neuhei t !

%J Nr. 5«6 *

I ii A m^ s o ? e n a n n t e m Aliimiiiium-Üeberzug. Fciuste Qualität,
MfflL H l äußerst dauerhaft , fast für j e d e Hand passend.
J|ngfl| In KF-, F- und M-Spitzen.

MM CARL KÜHN & Co.
: j 1 -;9| I., Stephansplatz 6, Wien.
l ;' jfjjj 3̂069) 6-3 Gegründet 1843.

Stadt. Mädchen-Lyceum in Graz.
Öfientl ie l te ]̂ ai*it<-as«»la«al«

(mit dem Rechte der Reciprocität m. d. Staats-Mittolsohulon
1. h. Min. Erlasses vom 9. Juni 1886, Z. 10.208).

Einschreibung neuer Schülerinnen für das Schuljahr 1895/96 am
16. und 16. September vormittags. — Minimalalter zum Eintritte in den
niedersten der 6 Jahrgänge das vollendete 10. Lebensjahr. — Aufnahms-
Prüfungen am 17. und 18. September. — Schulgeld in 10 monatlichen
Raten ä 6 fl. — Unterricht in den obligaten Lehrgegenständen (Religions- •
lehre, deutsche, französische und englische Sprache und Literatur; Geographie,
Geschichte, Naturgeschichte, Mathematik, Physik, Chemie, Haushaltungskunde,
Zeichnen, Turnen, Singen) nur vormittags von 8 bis 12 Uhr, in den Hand-
arbeiten nachmittags. — Für auswärtige Schülerinnen stehen Adressen sehr
guter Kostorte bei hoohaohtbaren Familien zugebote. — Weitere
Ausschlüsse über diese Anstalt bietet der Jahresbericht, den auf Ver-
langen zusendet und nach Bedarf durch briefliche Mittheilungen ergänzt

(3617) 3 - 3 der Director K j . E £ * * £ ^ l « » £ " .

.Alois KeiPs

Fussboden-Glasur
vorzüglichster Anstrich für woicho Fußböden.

Preis einer großen Flasche fl. 1"35, einer kleiuen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta Gold-Lack
bestes EinlassmiUel für Parketen. zum Vergolden von Bilderrahmrn etc.

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

Weisse Glasur
ausgezeichneter, schnelltrocknender und geruchloser Anstrich für Waschtische,

Fensterbretter, Thüren und Möbel.
(3527) 1 kleine Dose Ab kr., 1 mittlere Dose 75 kr. 12—6

stets vorräthig bei:

Jeglič & Leskovic in Laibach
Presch eren - Platz IVr. 1.

—©-> K i v o li o n in a 1 o r o i <-®—

« Josef Hadrawa
•H

u Zimmer- und Decorations-Maler aus Wien Ä
»2 empfiehlt sich H
03 . . . a

£• zur Ausliilining von feinsten sowie von einfachen, geschmackvollen B
» plsistisclxen und Buntmalereien %
C von naturgetreuen g1

| Holz-, Marmor-, Granit- n i TeppHinitationeii. |
i Specialiiät: Altdeutsche Zimmer- und Ofeumalerei.
B (8771) Princip: Solid und billigst. 6-3 ?

? Laibach, Rathtiausplafz Nr. 8, II, Stock.
—€>•->• Jede Ausbesserung wird aufs genaueste vollführt. <-®-

Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen,
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase, Blasen- und Nierenstein-
bildung und bei Uright'scher Nierenkrankheit Durch seine Zusammensetzung und Wohl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. Preblauer Brunnen-
v er waltung in Preblau, Post St. Leonhard in Kärnten. (354) 26—22

Ein

Schlaf-Div*0

wird gesucht. ^ ^
Anträge an die Administrajjj. ̂ J,

Zeitung erbeten. ^^J^l^yi

(3879) Eine geübte g

Clavierlehreri"
hat noch einige Stunden a«j \. „i^
Honorar in und außer dem *̂  jt0v

Anzufragen : Udmat Nr. * l~:^tf

Fe ldgasse Nr. 14, I. Sto<*» * Lgfl

Unterricht in der i ta l ie« 1^
und französischen sp.

und im Claviers^ inlt;;
den 16. September wieder auSenfi

Gesainmtstunden z\veimal
 s,0j Lp

Honorar 1 fl. monatlich. J iel i»
0»

Die Damen vom Vierhänd'J \
sich gefälligst bis October m^?>-<J ,

a^ K^i».«^ JtSS^JJner jj
Ein Familien-Landhaus, i'T)

 v rSi»dt ̂  -
im Winter bewohnbar, in der » j 0 j|in« .
Wr.-Noustadt, 1 Stunde von ^f'nC^\,:
vom Bahnhöfe und ebensoweit \ n|,s ,
der Stadt entfernt, in einer' *Of^
Gegend geK'ftn, 2 Zimmer, 1 =(

a
aclie) bp ,

zimmer, 1 Mezzaninzimmer, .j ,nit .y
Keller, Veranda im Schweizer^^ m
Richt auf den Schneeberg u " a niei»slbV
gebirge, ferner Waschküche, aet ,

i cabiir t, Holzlege, Vorgarten. ̂  Q^..
! räum, ein parkartig angelegte'' f P .
! tDeter großer Garten, 2 ^{!sU^t\er f|S v-
'• Einrichtung im offenen Gerinne aiat, .

ist als Neubau bisher nur 'spat*j>:

980U fl., darunter 3600 fl. «u ?'^f^
geld, sofort zu verkaufen. beL,.oer in nii'
Pensionisterj und F'rivatiers. r ^ab^U,/
selben Straße Geschäftshaus. „„d £ ;.:
7 Pieceo, geeignet für Gasj h* S pt täy-
mannsfjescbäft, Preis 7500 n- ^rSc"|e. ü[1:

v

3000 fl., sowie 40 Hauplät^ Ausk aii:.
Größe zu verkaufen. DVVisiOer^e,fiitV!

ertheilt Ilauseigenlhümer, ' "g^ze *"\
Fischauergasse U, woselbst ^\i)^
oder die Expedition. .. "

tägllohen sicheren V e r , v j r , »uLuffi

Capital und Risico J)ie^!!nT,ern»ls, „ Vfp

kleinstenOrte, sowohl ^fL^fl^
die sich mit dem gesetzhc'1 g ,n l)t A<
kaufe von Losen und W e l 'K r V« r r t l>
woll- n. Anträge sub <Leiolite* 0)
an Rudolf Mosso, Wio»' \ ^ •

Der gefertigte Consuni-v ̂ )

einen

Magaziflsdiener
welcher mit der Kleinviehs M ^
Selcherei gut umgehen *» ^ -
35 fl. Offerten an die Urm» ^

Gottscheer B e r g w e r b * ^ ^ '
registr. Genossenschaft m'1 "eS ^

Architekt und S t a ^ e l S

alle Arten Recanstruc J 5

u n d Neubauten 0,
zu beste» V*Wf , J i

(3940) Nälieres m ' ^ ; i

13 a m l i ̂  J nr 3

l i m Srff?!;
weiden in Kost, Wolm«0« p ̂
sichligung aufgcnonin'l^ini." ^ j *

Näheres in der * l«
Zeitung.

i
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Gewerkschaft LiittaU

'faction beehrt sich, die Herren Gewerken der Gewerkschaft Littai sum

% ausserordentlichen Gewerkentage
Ur Sonntag den 22. September 1895, r/2 Uhr mittags, in

Littai (Werkskanzlei)
eingeladen.

u t a i den 2. September 1895. (3918)

ß Tagesordnung:

" S ! i c t l r fc ib C üu U S S f a S S u n g i l h e r ^ e B e r ' c h t i g u n g d i v e r s e r F o r d e r u n g e n , eventue l l Z u h u ß e n -

°*uosse Leopoldsruhe In Untersohlsohka bei Lalbaoh ist eine

^ schöne Wohnung
r e s 7 ins q^a , ? e c ' l s Z i m m e r n , Küche, Kel ler , Holzlege etc. sogleich zu v e r m i e t e n .

Ans Gulden
« N ^ " ^ i m Comptoir der Kosler'sohen Brauerei. ( 3 9 2 5 ) 3 ~ X

(). Grazer Handels-Akademie. |
Akademie beginnt am 15. September d. J.

ihr dreiunddreisnigstea Schuljahr.
fttll'e Hoch u £ a n ge Usld eine Vorbereituugsclasse für solche, die in die Aka-

Jj. licht aufgenommen werden können.

^solventen der Anstalt haben das Recht zum
> Einjahrig-Freiwilligen-Dienste.

„[".'Miite|s H r^utea-Cura. Einjähriger kaufmännischer Curs für Absolventen
^̂ '̂ .eitig • e n ' ^le s ' ( ' ' 1 ^er kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder

Ij. AURU'̂ 'f ^O c n s chulsludien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen.
rJ'e n Prösilln l)et»"effend Aufnahme und Unterbringung' sowie ausführ-

^™0l) 8^7 ertheilt die Direction der Grazer Handeln-Akademie.
^ A . K * w . JSc?lÄÄ*mi.<l9 Dlreotor.

Erlauben uns, hiemit das P. T. Publicum und die Bauunternehmer auf unsere

Thon-Oefen- und Sparherd-Uiederlage
in der Judengasse Nr. 7 in Laibaen

aufmerksam zu machen, woselbst unser Lager besichtiget werden kann.

(3926) 3 - 1 Brüder Appo
Thonwaren-Erzeuger in Candia bei Rudolsswert.

Bestellungen übernimmt und Aufklärungen ertheilt ßk.9 K a l l a s Pr»-
•oheren-Platz in Laibaoh.

^^^^^^•^^^•^^^•^^^•ss^^^ii^^Ws^^^sB^^SBsi^^B^s^^^s^^Hs^^^Bsl^^B^sjss^^swi^^SBi^sT^Bi^l^^BBB'^SBsB^^siis^'^SB^^tasB^^aii^^SBss^^ss^^^^

nf Die Gesellschafts-Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der Unter- IQ
30 richt in der ÜL

| Musikschule |
2 der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach fi
Q| am Mittwoch den 18. September 1895 K
Qr beginnt und dass die Aufnahme der Schüler am 14., 16. und 17. Septem- JA
QJ ber 1. J. von 10 b is 12 Uhr v o r m i t t a g s in der Tonha l le stattfindet. K

AI Bei der Aufnahme ist das genaue Nationale des Schülers anzugeben. JÄ
J n Die Schulgeld zahlenden Schüler haben das Schulgeld monatlich im ftr
LA vorh ine in zu entrichten und bei der Einschreibung schon den ersteu jQ
pi M a n a t s h e i t r a g zu erlegen. lsk
jQ J e d e r n e u e i n t r e t e n d e Schüler (d. h. solche, we lche b i s h e r ftf
ÖL n o o h n i o h t die Anstalt besuchten), welcher auf ganze oder theilweise Be- %J
Al freiung vom Schulgelde Auspruch macht, hat n e b s t der Einschreibgebür von W
Vl fl. 1 das Schulgeld für den ersten Monat mit II. 2 zu entrichten, gleichviel, fit
ÖL ob er später vom Schulgelde befreit wird oder nicht. 90
fj Befrelungsgesuohe, welche entsproohend begründet sein \n
zl müssen, sind sofort bei der Anmeldung- zu überrolohon, da auf flf
ÖL später oder uaohträglloh einlangende keine RUoksloht genommen | 0
nl werden kann. iQ
3Q Der Unterr icht wird e r t h e i l t : DC
IQ Im Sologesang von Fräulein Antonie Selfhardt; (3929) 3—1 ß

a : 85SSSSS ! ™jÄSiÄSro r u
fl in der Theorie der Musik i Josef Zöhrer; U
Ul im Violin- und Violaspiel vom Herrn Concertmeister Hans Oerstner; Jü

3 : S Ä S T " ! «™"™ Ad» lb" t ty«-*- P
3D AuDerdem ü n d e n regelmüßige E n s e m b l e - U e b u n g e n s t a t t , we lche d e n DC
\Ä Schülern Gelegenheit bieten, sich im Zusammenspiele zu üben. Zu diesen En- ff
ri semble-Uebungen sowie zum Unterriohte im Ohorgesange und in JQ
30 der Theorie der Musik werden auoh NichtsohUler der Anstalt DC
SA (Hospitanten) zugelassen, deren Anmeldung gleichfalls an den ol>en hß
j | bezeichneten Tagen stattzufinden hat. Das Unterrichtshonorar, mit Ausnahme IQ
30 des Chorgesanges und der Theorie, welohe als obligatorisohe Fäoher DC
*A von Jedem Sohüler der Anstalt besuoht werden müssen, beträgt ht
Qf pro Gegenstand und Monat: für Mitglieder der GesellscJiast oder deren In
30 Angehörige II. 2-50, für Niohtmltglieder der Gesellschaft fl. 4; weun von DC
SÄ ein und demselben Mitgliede mehr als ein Kind oder Familienangehöriger fv
nf die Schule besucht, so ist das Unterrichtshonorar von 2 fl. per Person und IQ
30 Monat zu entrichten. Hospitanten haben für die ihnen zugänglichen Fächer B
kÄ die Hälfte, nämlich 11. I s 25 und fl. 2 pro Gegenstand und Monat, zu erlegen. W
Ql Die Einschreibgebür für neu Eintretende beträgt fl. 1. In

51 Die Direction der Philharmonischen Gesellschaft. JC

(3684) 3-3 St. 4941.
Oklic.

Neznano kje bivajočemu Jožefu
Novaku iz Hele Cerkve, odnosno nje-
govim ne/nanim pravnim nasled-
nikom, postavil se je Janez Makuc
iz Mokronoga skrbnikom na čjn, fer
se mu je vročil razdelilni odlok z dne
21. julija 1895, st. 4289.

C. kr. okriijno sodišče v Mokro-
nogu dne 19. avgusla 1895.

(3814) 3—1 St. 4592.
Oklifl izvršiine zemljiš^ine

dražbe.
Na prošnjo France! a Grobatha iz

Kranja (po dr. Fr. Prevcu) dovolila
se je izvršilna dražba Frančiški Mohar
na Klancu pristoječega, sodno na
140 gold, cenjenega posestva vložna
št. 25 ad Huje, ter sta se v lo odre-
dila dva dražbena dneva, prvi na

30. s e p t e m b r a
in drugi na

28 o k t o b r a 1 8 9 5 ,
obakrat dopoldtie od 11. do 12. ure,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
oddi'i otnenjeno posestvo pri prvem
röku le za ali nad cenilno vrednosljo,
pri drugem pa tudi pod isto. — Var
Sčina 10%.

G. kr. okrajno sodis^e v Kranji dne
10. avgusta 1895.

(3768) 3—3 St.. 4988.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče v Mokro-
nogu naznanja, da se je z odlokom
z dne 30. maja 1895, Sf. 3286, na
21. avgusta 1895 doloöena druga iz-
vršilna dražba zemljišča Jožeta Sla-
diča iz Lontovža vložek St. 70 kat.
občine Cirnik, sodno na 272 gold,
cenjenega, preložila s prejsnjim pri-
sfavkom na

2 5. s e p t e m b r a 1 8 9 5
ob 11. uri dopoldne s prejsnjim pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Mokro-
nogu dne 21. avgusta 1895.

(3793) 3—3 &f. 5009.
Razglas.

Na prošnjo «Prve dolenjske po-
sojilnice v Metliki» ponovi se z od-
lokom dne 16. avgusla 1893, St.. 5464,
s pravico ponovljenja ustavljena druga
izvršilna dražba Martin Gušfinovih iz
Draäiö st. 30, sodno na 3481 gold,
cenjenih zemljisč vložne st. 126, 124,
125, 127 in 184 kat. obč. Drasiči, ter
vnovič dan na

20. s e p t e m b r a 18 9 5 ,
dopoldne ob 11. uri, s poprejänjim
pristavkom odredi.

C. kr. okrajno sodiftče v Metliki
dne 9. avgusta 1895.

,t *| l J i a |

l r

1

u r 9 i s c l i e r Instrumentenmacher, Messer- und Waffenschmied
$ ' l l k '%r c h ' SclielleiibiirgsaNse ]¥r. O
^*t|J°W^e|*>teiiei'o P< T t PuWicuin seiu reiches Lager heimischer Erzeug-

i l t f t f tü e r ' NÜI a " m e a a e r ' T*«ohen- und anderer Messer, Boheren
^ö* **W,,i **kz«„ l n n o n uud Mannfaoturisten sowie voi> versohieden-

t e 5J^6 l t *u i5?,a f ü r Gärtner und Xüohengeräthe.
ftll&eit6h i J K a t e n p ro»«ö" Bicyoles, Babel, Sporen u. dergl. und

/ *̂̂ -? I fc^* ff ® (b &

B k t concession. Militärs orüereitunns Curs B
N A Graz, Sackstrasse Nr. 15. M
M Ite • U r - e z u r Vorbereitung für die BefiUiigungs-Prüsung zum JM
n ") K(ir * »»J &hrl g -F i*e lwl l l lgeu . U
n >l} Pilr un6sPflichtige des Jalires 189(>. — Beginn: 1. September. ü
W IJe8innlt yr

oreel)iWete und im Jahre 1896 noch nicht Stellungspflichtige. — ^
y "J V o September. W
ju ll"'n)äh^"T^:.*!-*>'S für minder Vorgebildete, um hieraus mit Erfolg den | M
My. ß\ ^^^iwilligen-Curs besuchen zu können. — Beginn: 15. September. L2
M Nw'11 al3 ^ ° ! : t e n " C u r s für solche Studierende, welche das Zeugnis zum Q
Ü ]. 0 etllhg ein'njällrig"E reiwilliger in die k. u. k. Armee besitzen und ohne Ab- ÄÄ
W clober

 Qe r Cadettenschule Berufs-Üfsicier zu werden anstrel>en. — Beginn: 1^1
W Mil;... C.) Vo»K \kA
y aNtiil4u" rD6reltung; für die Aufnahme in die k. u. k. Cadettenschulen und ̂ W
U k , Die A

 l s t a l t e n - — Aufnahme täglich. M
2J ' ̂ ^lalterg11 S t e h t u n t e r l l e r A u s s i c h t d e s k- k- Undesschulrathes und der | ^ |

y hlalige | ik61^6^1 wird ausschließlich von Professoren und von Officieren, Mm
U^he- i^ ' s tUd a n Militär-Bi^ungs-Anstalten, ertheilt. ^
M cJ Sovvie p l e ^ ö ^ r a g e n über Ausnahme und Pension werden bereitwilligst ̂ H
\ W ^ ? 8 ) 2-^2 g r a m m e unentgeltlich zugesendet durch die W



SatBacfjer Rettung 9fa. 205. 1 7 8 0 7. © e p t e m & e H f ^

RONCEGNO
stärkstes natürliches arsen- und eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von dun ersten medicinisclieu Auloritäton bei:

Anämie, Cklorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden. Malaria etc.
(1493) I V D l ä Trinkour wird da« ganze Jahr gebrauoht. ~Wi 20—2

DepOtw iu i»ll«*ii !tliu«rHlwH.HMt'r-lfnmlluug't*ii und Apotheken.

Neues Patentfenster.
Dasselbe ist in der Ausführung denkbar einfach und entspricht allen Anforderungen

in sanitärer und baupolizeilicher Hinsicht. Der Verschluss ist fast hermetisch, das Ein-
dringen von Wind, Kälte, Staub etc. vollkommen unmöglich, ein Verziehen oder Anschwellen
gan? ausgeschlossen, daher auch keine Reparaturen nothwendig sind. Die Preise stellen
sich nicht theurer als bei den bisherigen Fensterflügel».

Herr k. k. Fachschuldirector Ernst Pliwa in Villach schreibt, dass die sinnreiche
Construction und ausserordentlichen Vorzüge des Fensters bei allen Sachverständigen
ungetheilten Beifall finden. Zu diesen Vorzügen gehören: Der Verschluss ist luft-, staub-
und wasserdicht, das Abfaulen der Zapfen unmöglich, Reparaturen sind beinahe aus-
geschlossen, der Verschluss ist sehr leicht und nahezu geräuschlos zu handhaben. Diese
Fensterconstruction könne er nach bestem Wissen und Gewissen als ausserordentlich
vortheilhaft bezeichnen.»

Als Beweis, dass diese neue Fensterconstruction sehr beifällig von Seite der Herren
Architekten, Baumeister und Privaten aufgenommen wird, gelten die in kurzer Zeit ge-
machten vielseitigen Bestellungen. Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur soliden und
prompten Ausführung jeder Bestellung. Hochachtungsvoll

(2980) 9—9 Hans Knuplesch
Bau- und Möbeltischler, Feldkirchen, Kärnten.

TVeneste pliotog"r. Apparate
Leohuer» Tasohenoamera, Photojumelle (photographierender Operngucker),
Taioheu-Kodak, Kombi. Alle auch geeignet für Radfahrer!! Beschreibungen gratis. —

Davld'a photogr. Salon- u. Reise-Apparat. Werner1» photogr. Salon-
,^ f*^~\\ u. Reise-Apparat. Leohner's Universal-Camera. 0 ^ - Größtes Lager

/^Xf^'-'gi von Apparaten, Utensilien u. Chemikalien für Amateur-Photographen.
/^y ^S^ (H6f»l) Preisverzeichnis. 14. Auflage. * " ^ | f>—tt
KÄJä^^r\ «• I^eeliner *Ay (Willi. Müller)

^"^"[ )&it&}\ \ k. u. k. Hof- vQß Manufactur für Photogr.
(Kunsttischlerei.) Wien, G r a b e n 31. (Constr.-Werkstätte.)

§ Josef Estermann I
Seifen-, Toiletteseifen- u. Parfumerie-Fabrik •

Urfahr, Maximilianstrasse 10. IM. ESIBIUS B n s i I
(2988) 104-17 per Stück SO kr . •

d s t e r i u a i m s B ä r e n seife hat in ganz kurzer •
Zeit durch ihre sehr milde Wirkung auf die Haut, da sie •
dieselbe nicht nur erfrischt und belebt, sondern auch zart •
und geschmeidig erhält, einen bedeutenden Erfolg errungen. •

Höchster Glyceringehalt, exquisites Parfum, gefällige •
Form sind die Hauptvorzüge der Bärenseife, welche in jeder H
Hinsicht allen an sie gestellten Anforderungen entspricht. H

Eigene Erzeugnisse von allen Sorten Toiletteseifen •
in den verschiedensten Gerüchen. I

pocxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxx^
i - = Wichtig für Landwirtschaft, Technik und Industrie, s s - * j

: Amerikanisclie Patent - StaWketten a
I WT* ohne Schweissung *^m >

| aus der Fabrik von / ^

Goeppinger & Co., Weissenfeis, Oberkrain. S
| Unzerreissbar. 8
% Vortheile gegenüber der geschweiüLen Kette: 1.) 2 ' / 2 m a ^ griissore ^
f Bruchfestigkeit. 2.) Gewicht8er»parni8. 3.) Absolute Sicherheit. ^
r Erzeugt werden alle Sorten Fuß- oder Braterketten, dann adjustierte Ketten. \ ^
j wie: Kuh-, Pferde-, Hunde-, Delohsel-, Sohragelketten eto. eto. von f j
l 1-8 bis (J-5 mm Stärke. (3763) 14—2 / 1

\ Alleinverkauf für Krain: N

S Ernst Hammerschmidt, Laibach, Deutscher Platz. C
y^ Sr ^ l f^^r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ ^ ^ , * t ^ ^k^ ^m^. • —,_ - _ - ^ ^^ — -S 1

f Fried. Hoffmann j
Uhrmacher, Laibacb, Wienerstrasse

empfielilt sein grosses Lager »» Ä # f

Taschen-irbfS?.
in Gold, Silber, Tula, Stahl »

. ____« Pendel-, I I I B T 1 | A « I * * V ' !
^~J3^K. ^BEÜ-— in mir guter bis feinster Quanta1 '- ,

ylWP^^MR Specialitäten und NenbeltiJppVßF ̂ . v

I ^ H H r Tascticuuhrßu sowie Pendel, Wart-1* ^^

wBS^^^S^SSE^SSK^^SSSSß^SS^S^SSSa^ F a r b e " : *M&[lU'

• Zu 10 Dm. 1 Ko. B Ä M B ' N u r in V« u. 1 Ko^H oder W
• ö.W. fl. 160. •.w£T^^*p]»Glasflaschen mit • (Jebt»llC'#
• Postslücke B V J 'tj /jB diesem schwar/JB anweisu"g:J d«"
• ö.W. fl. 5-90 frco. Hk^'KwK^wiBI Clichöu.Schutzm B Ausk'in» e„.

B^^Bf3BBHy^Mr|J^BWpUB|W^^fcMW yAl h^ t)ei

|B,MMogaBlBlKHIBBWMcHiHB ^ ' L u r L l > l > I " " c a i - /

I _ !L_J (uW^^^j

Portland - Cementwerk Lengenfeld, Obcrkrain
^ w (3637) empfiehlt h ' 4

mk Portland-Cemen'
\lŠ^dr bester Qualität

j zur geneigten Abnahme. ^a^y

Franz Ät^vcik. Bnelifieiiuia^^^

I ^ ^ K ^ ^ ^ ^ \ J \ \ 4/ empfiehlt sein ^ ^
•V' ^ i j r _ = j i : ^ / wohlassortiertes Lager

& aller Waffengattungen und .Tagdre<iiiiHiten nowi^ ft

Gewehre und Revolver eigener Erzeugung, {M^j^
Alle in mein Fach einschlägigen Reparaturen werden prompt mul ' ' ' " ^ . ^ r ^ ^ ^

\ Brüder Eberl
$ Schriftenmaler, Lackierer, Decorations-, Baa- o. Möüelaustreiclier j
i Ansireichermeister der k. k. oslerr. Staatsbahn und der k. k. priv. ̂ "' t

4 Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 ^ \
S ühernehmen alle in ihr Fach einschlägigen Arheiten in dor Staot i
4 auf dem Lande. /

4 Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten F ^ i ^ - w ^ j ß

I Fürstlich Johann von und zu Liechteiistein'sclie

Thonwar ea- „ ZiegelfabriH
I Unter-Themenau bei Lundenburg
I ofleriert ihre

I Feinklinken und Mosaikplattefl
• für alle Arten vou Pflasterungen in sclionsler Ausführung .

I Doppelt glasierte Steinzeugrohre, S Ä r t M i F""eierände-
i Kliiteziegel, Kachelöfen nitd Heriacteln iB &mm ^ ^ « ^ .
I TlünnfQl77ionol gewöhnliche Dachziegel, Verblendziegel, glasiert und ung jr,
I UdUlllalZZlüljul, in bester Qualität. (2:Wö) l!)

I Preiscourante stehen zur Verfügung. ^_^^^^A
5 H H H H H H H a H H H a H H ^ _ H s f l B I H ^ M ^ ^
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Nervenleidendeii
frCst ••flltei'.aus Dankbarkeit kostenfreie
*Xifti UiJer ein sicher wirkendes Mittel.

.^ o er t , Leipzig, Connewitz 19. (2344)15

^ Wasserdlohte (2S10) t5

^gendecken
Ü^^SCbiiideneu Gl-öüen u»d Qualitäten

""gstea Preisen stets vorräthig bei

Iiett* der k. k. priv. Sudbahn

^ * o h . WlanopttPMie Nr. IB.

A n e Damen
Bsrwle Kes1'einen Versuch inil

, Ä n ' s Lilienmilch-Seife
rs!lann & Ga- DresdEn-Tetschen a. E.

tS 'st i(
e
lKZn"U'k(': Z w e I Berjsmänner)

JfUei, so ° * t e S e i f e gegen Sommer-
M. ^ °*'le für zarten, weissen, rosigen
'^ttai. o r r ä t h i 6 ä Stück 40 kr. bei
-_^aer ' i Naohf. (1811) 30-19

IHHHBI

h, A^s9©zeichneter

"beeren - Syrup
1 J V h e

 4f lT: P e r Kiio. (3ii;i) isi
^ ' ^'lo enthaltend, 60 kr.

fei* u,? t h e k e Piccoli

i w & i z Kaiser
« Büchsenmacher
^ltaburi i i i i e , Laibach

> ha»t sieh zur

^Saison
\ 3 eS te* s empfohlen.

\ - . ^ Ho{¥<hachtungsvollsf
^ _ Obiger.

{P<t,rf- . - - — — -

^ 5 ^ 1 1 ' «»ten, \fjfn

^ ' ^ l e B ;V" U l < l 8 e r elc., etc.
R r a l l s und franco.

Alois Vod ii ik
Steinmetzmeister

Laibach, Bahnhofgasse 32 u. 34
(928) empfiehlt: 34—29

Grösstes Lager diverser Orabmonumente
aus Marmor, Granit und Syenit, Kreuze
mit Blumen iu ital. Manier aus schnee-
weißem Marmor, Möbelplatten in ver-
schiedenfarbigsten Marmorsorten, Gerber-

platten von fl. 20-— aufwärts.
Einziges Lager: Porphyr, als anerkannt
härtestes Mittel für TroMoirs, Einfahrten,
Höfe, Keller, und Marmormosaik, als
Pflaster für Kirchen, Corridore, Vestibüls
in schönen, farbigen Schmirgel - Cement-

platten, von fl. 2'— m9 aufwärts.

Werkstätte aller Artikel für Kirchen,
Bauten und Möbeln.

Skizzen und Kostenberechnungen zur Verfügung;.

Die Entfernung

ist kein Hindernis,
Provinzbewohnern diene

zur Nachricht, dass die Ein-
sendung eines Musterrockes
genügt, um ein passendes
Kleid zu beziehen. Illu-
strierte Maßanleitung franco.
N i c h t c o u v e n i e r e n d e s wird
ans tands los umgetauscht
oder der Betrag rück-
erstat tet . (2158) 52—IG

Jakob Rothberger,
k. u. k. Hoflioforant,

Wieu, S t e p h a n s p l a t z .

werden in allen Ortschaften von einer
leistungsfähigen Bankfirma behufs Ver-
kaufes von in Oesterreich gesetzlich er-
laubten Staatspapieren und Losen gegen
günstige Zahlungsbedingungen engagiert.
Bei nur einigem Flelsse sind
monatlloh 100 bi« 300 dulden zu
verdienen. Offerten sind an Bernat
Rözsa, Budapest, Marie-Valeriegasse
Nr. 4, zu richten. (3763) 6—2

Marianna Chiossino
ScMleubnii-ßara Nr. 6 ,1 . Stoct, links

beginnt, wie gewöhnlich, den

"CTrxterricikLt
(.-$691) in der 4—2

italienischen Sprache
grammatlkallsoh und Conversation

am 16. September.

Ihr reiches Lager gedeckter und un-
gedeckter

Wagen aller Art
geschmackvoll und dauerhaft verfertigt,
empfiehlt der hochwürdigen Geistlichkeit
und dem P. T. Publicum ,,ü[.m o, o n

die Firma ( 4 y w ) ^~^

Franz Šiška3 Uachf.
Lalbaoh, Maria-Theresienstrasse Nr. 6.

Bestellungen werden prompt und zu den
niedrigsten Preisen ausgeführt.

Luftcurort
bei Zirklach (Oberkrain).

Eine

nette Wohnung
mit oder ohne Einrichtung, eventuell
auch für zwei Familien verwendbar, mit
Küche, Keller, Dachboden etc., ist sofort]
billigst zu vermieten. Vorzügliches Quellen-
wasser als auch Bedienung im Hause.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3626) 3—3 '

Majestät 8-Gesuche!
Sohrelberelen, Coplen, Relnsohrlften,
u. Kalligraphien, als: Majestäts-Gesuche,
Hoftitel-Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilegiums - Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest- i
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt, jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (3671) 6 - 3

v. KariolicM
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

Tüchtige,
redegewandte Leute

sowohl Männer als auch Frauen, können
sich durch Uebernahme einer lohnenden
Vertretung- (leioht verkäuflloher
Ratenartikel) einen bedeutenden Verdienst
verschaffen. Offerten unter <Gute Oondi-
tlonen» befördert M. Dukes, Wien, I. Woll
zeile_G. (3775) 5 - 3

Oonoessionlert v o n der hohen k. k.
österr. Regierung. (2638) 40-9

RcÖ toTrae
kIdiomKJ @tern J J Ktute

yvntwerperp

Iffi^^ÄuSftmft ertheilen:
Red JStar U n l e

In Wien IV., Weyriugergasge 17

oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und cominerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn.

Ein schön möbliertes

Monatzimmer
ist sogleich zu vermieten.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (3744) 3—3

Zwei Studenten
werden in einem von der Schuldirection
stets anempfohlenen Kostort ausgenommen.

Anfrage bei der Administration dieser
Zeitung. (3881) 2—2

Ein oder z w e i

Koststudenten
aus besserem Hause werden in sehr gute
Verpflegung und Beaufsichtigung genommen
bei P. Pin, Wienerstrasse Nr. 18,1 . St.
im Hof. (3897) 3 - 2

J. A.

Erste und älteste

Nähmaschinen-Niederlage in Xrain
Franz Detter

Laibach, Alter Markt Nr. I
liefert Nähmasohinen aller Systeme,

auch auf Raten.
Großes Lager von landwlrtsoh.
(3507) Maschinen. 3 0 - «

Dortselbst werden auch Bestellungen
auf R o n l e a n x aus einer
der ersten Fabriken Oesterreichs ent-

gegengenommen.
Preis-Courante gratia and franco.

"V — • • - _ _ _ _ I M

V (2808) 6—6

Frap S B U B
Möbeltischler

iiSLMieiLiacliNr.ßö
empfiehlt sich dein P. T. Publicum zur Er-
zeugung ganz feiner Möbel, Sohlaf-
und Speisezimmer - Garnituren wie
auch ordinärer Sorte, matt und politiert,
mit der Versicherung solider und billiger
Berechnung unter einjähriger Garantie.

Koststudenten
aus gutem Hause werden ausgenommen und
bestens beaufsichtigt.

Daselbst wird auch Clavier-Unterricht
zu billigem Preise ertheilt.

WoV sagt die Administration dieser
Zeitung. (3781) 3—2

Soeben erschien:

„Sičara"
die Wunderquelle Bosniens.

Diese Broschüre, enthaltend auch die Analyse
der weltberühmten Lourd und drei Analysen der
oliangcftlhrton Quelle ist /u haben im Selbstverläge
des Vorfaysers Maximilian Xvdnetlö in Klagen-
fart, Wodleystrasse Nr. 8. 1'rein l II., per Post
lit kr. niuhr. (3777) • -4

Ich beehre mich, hiemit dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich mit 14. d. M. die Niederlage der Laibaoher
Dampfmtihle

isA Ijaiijaeli, Hoitiggasise IVa*. 3
übernommen und daselbst für meine anerkannt vorzüglichen Mahlerzeugnisse eine

für den Detail-Verschleiü errichtet habe.
Am Lager führe ich s tets frisch in Prima-Qualität zu den b i l l igsten Preisen:

Grahamschrot, Weizengriess, weisse und schwarze Weizenmehle, Korn- und Haiden-
mehle, Polentagriess und Polentamehle, Futtermehl, feine und grobe Weizenkleie, Hirse-
und Gerstebrein.

Alle diese Producte können auch sackweise und in gröüeren Partien bezogen werden.
Mich bestens empfehlend, zeichne hochachtungsvoll

V i n k o :Ls/£aöc3LIc
L a i b a c h am 23. August 1895. Walzimilile in Krai i iburg

(3664) 3-3 Niederlage in Laibach.



Saißacfjer Rettung 92r. 205. 1782 7. ©ejjtembev 18^>-

Anna Šuklje
(3869) Clavierlelirerin 3 - 1

wohnt, wie vorher

Vegagasse Nr. 8, jedoch I. Stock, hos-
seits, vis-ä-vis dem Eingänge.

Zu sprechen von 10 bis 12 Uhr vormittags.

Gegründet T87o7

Herren-, Damen- u. Kinder- j
Wäsche-Erzeugung 1

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrent.

0 • • Ö
«j : Hcrroii-lf <'nul<-ii : B
j5 j weiss Chilfon, glatte Brust , j ^
eS i ohne Kragen,ohnoManschctton j Jj
1 j 27 Sorten ! jg
w : pr. Stück von fl. 1-10 bis Ü-7ü • 2.
a : pr. V»Dtwl. » »«-25 » 1 5 — • *
3 j K n a b e n - H e m d e n j a
g ! in 1 Grössen, sonst wio oben '• B
ic i pr. Stück fl. 1 ~ , 140 i "5
a j pr. >./2 Dtzd. » 5-75, 775. ; B
J j Hcrreu-Untcr l ionvu • 3
«, i 6 Qualitäten • *
2 : pr. Stück 80 kr. bis II. 140 : «
2 ! Pi". '/»Dtzd. fl. 4-50 bis 750. : %
* \ 1 IXad. Kraiceu • jf '
2 V von 11. 1-80 bis y-20. y *
j I V> 1 IHr.il. 9Iim*chcft<'ii il Q
* I V. von 11. ,T.W bis 4(lo. / Ji
^ I \ * 'H*U. Kür«** / B

I V (.Vorhemden) / ?
I \N von fl. 3ü5 bis 5 — Jf I

Für tadellosen Schnitt und reellHte
Bedienung garantiert die Firma

©. «F. Hamann
Laibaoh

Wäscbe-Liefeiant mehrerer k. u. k. Of ft-
ciers-Uniformierungen und der

Uniformiernng in der k. u. k. Kriegs-
(1120) marine. 41—22

Preis-Gourante in
ileutsctier, slovenischer n, italienischer SpracliB
werden auf Verlangen franco zugesandt.

(3509) I L ^ e l r a e 10-7

Stroh- und Filzhut - Putzerei
befindet sich

Resselstrasse Nr. 16, Parterre.
Achtungsvoll SBs*iJ.l .

Zitherunterricht
nach den Schulen der bewährtesten Meister

bis zur vollkommensten Ausbildung
ertheilt (3772) 2

Josef Petritz
ffepriifter ZitUormeister

Hauptplatz Nr, 17, 111. Stock,

Gerüstklammern,
Schienen und Traversen

billigst abzugeben

-A-lteisen.
wird übernommen

bei Bernhard Weiniger & Sohn, Wien
II., Kalierplatz 10. (3367) 30-28

Feuerwerk
liefert Franz Cuno, Grax, Elisabeth-

strasse Nr. 21.
10—10 Bestellungen übernimmt (8038)

Franz Kaiser, Büchsenmacher
Laibaoh, Sohellenburggasse Nr. 7.

Studenten
werden für das kommende Schuljahr zu
vollständiger gewissenhafter Pflege und Aus-
sicht, wie bisher, in einem Pensionsorte mit
•loveniaoher und deutaoher Umgangs-
sprache aufgenommen. Sieben sonnseitige.
geräumige Zimmer und Bad, auch Benützung
eines parkartigen Gartens; wegen der jetzt zu
beachtenden hygienischen Rücksichten außer
dem Centrum der Stadt gelegen. Der Weg
bis zum Gymnasium nimmt 9 und bis zur
Realschule 12 Minuten Zeit in Anspruch,
daher nach dem Schulaufenthalte sehr zu-
träglich. Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (3418) 9—6

W Im • • ii—== ^—n~—i -•**"—^7* -• .-- ~^i^r-^~'-r, -TT. i ir—.._•—'••." . ..TTT—-•g r̂.sWTZ ^^VfttiTiiiimT ^ * ^ * * * ^ ^ ^

I Geschäfts-Uebersiedelung.
Erlaube mir, dem P. T. Publicum die ergebene Mittheilung 7M mstC I

I dass ich mit meinem i

| Blumen- und Kurzwaren-Geschäft
von der Spitalgasse Nr. 0 in die dazu erbaute Baracke '

in «Î M* Stei'nallee _ |
übersiedelt bin. „-j. i

| Indem ich den P. T. Kunden mein Lager von Handsohuhen, *yjo\\- \
! pfen, SohUrzen, Trioothemden, Wolltüohern, Eoharpe0> ^

Unterröokeu e tc , versohiedanen Kränzen und Bouquets ̂ ) ] t
1 Grabkränzen und Sohleifen bestens empfohlen halte, bitte ich um ,
| zahlreichen Zuspruch. Hochachtungsvoll I

'! (3776) 3 -2 Rosalia PodlirfU^eJk '
Baracke in der Sternallee. __^~**ž* *j

iKaiser-Jubiläums-Kirchenbau-Lose ä 1 fl. | * ? h u n 9 ^ o f l i I
I Donners tag!

Haupttreffer wmmm^^^X

3 0 . 0 0 0 S^£B„
(3545) L o s e empfiehlt J. C. Mayer, Laibach. ! ^ Jj lusliliil U aldlM rr ;

j Pensionat für Volks-, Handels-Vorbereitungs- und Mittelschuler. ».
• #
*, An der ^

• Handels-Vorbereitutigsschul^ \
\ beginnt der Unterricht . i

I (3750) ximlt; ÄSS. S e p t e m b e r ^ [
•> An diesem Curse können auch Kxlernisten theiloehmen- j

• - « Die Aufnahme smdet tägl ich statt. » • ' ^ |,eii [
•> Näheres enthalten die Programme, welche die Leitung » n e r ' j

\ *™° einsendel- p i e r , e i t ^ ^

Geschäfts- ilebersiedeluna.m
Hiemit gebe den geehrten P. T. Kunden bekannt, dass ich mit meinem J g 2 ^

Manufacturwaren- und Damen- M
aus der Spitalgasse Confections-Geschäfte \pL?

in die Sternallee <a
in die eigens dafür gebaute G^c^iscslsittf # s — B a v a c s k c » R
übersiedelt bin. Jlr^j

Einem reclit zahlreichen Zuspruclie sich bestens empfehlend /ts^^^ J*DT
hochachtungsvoll JffiZvif^ ' "^^

P207) e-5 fiN TON SCHUS TER. J g g l ]g[
> BlMi^MläälMBMlBBlMpi M

I nüi ~r T
i) -fofi y Behördlich autorisierter und beeideter i

1 W& Bauingenieur und Baumeister $

VIB Jaromtr nanus I
i litl \
ei ' T ( ? ^ ' offeriert sich zur Ausführung sämmtlicher Bau- und Ver- |^
( | : \ •''• > mesflungsarbelten, Dnrohftthrung von Waaser-Ver- ^
•d I g» sorgungsanlayen, Strassentraolerungen, Vornahme | j
J ißiSlf von Schätzungen der Realitäten nebst Anfertigung f
]] | ? fj | von bezügllohen Plänen und Koatenvoransohlägen |

(i Mwi 7.u mäßigen Preisen. (3787) 10—4 '•• %
i \ K l Schriftliche oder mündliche Aufträqe werden X
rS •^w*U im Neubaue auf der Polana nächst der Land- j^J %.
| . J K' {, j wehr-Kaserne entgegengenommen. mrS^- i

(fL~=r . • " • • r~':"""T~r"".'"",:."..~"."""".T" ~ T : -^—^——J | v

F. P. Vidic & Comp., LaibacH
offerieren zu billigsten Preisen:

Strangsalz - Ziegel
vorzüglichstes Materia), und zu denselben eigens angelt

gasseiserne Dachfenster ,
Rauchs ang-Auf sätze und Rohre aus Steins"

Lengenfelder Portland - Cest^
Chamotte-Mosaik .^

und Portland Cement Pflasterpl^e
,Oefen,^ heimische als auch böhmisjw

jgKfe. C^̂ ^m »̂-û iâ ^ I/ 11111MI n il U y>

^ B H H H I ^ ^ B ^ / 1 (38G(i) c> ̂  ffll

Druck u n d V e r l a g v o n I g . v. K < c iuu« a y r K ssed. Bau< b e r g .


